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А. Allgemeiner Teil 


І. Stadt:Chronif 1904/05. 


Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigt die Aufnahme einer neuen Stadtanleihe 
von 16½ Millionen Mark. 
60 jähriges Doktorjubiläum des Herrn Stadtverordneten Geh. Sanitätsrates 
Dr. Semon. 
Die Herren Drahn und Hartmann II legen ihr Mandat als Stadtverordnete 
nieder. 
Der Danziger Sparkaſſen-Aktienverein ſpendet für Verbeſſerungen am Stadttheater 
30 000 Mark. 
60 jähriges Lehrerjubiläum des Herrn Rektors Gebauer. 
Herr Kommerzienrat Wanfried legt ſein Mandat als Stadtverordneter nieder. 
Linweihung des Kriegerdenkmals auf dem Holzmarkte. 
e. Königl. Hoheit Prinz Heinrich von Preußen trifft in Danzig ein. 
Taufe des auf der hieſigen Schichauwerft erbauten Linienſchiffes „M“ auf den Namen 
„Lothringen“ in Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers. 

Einweihung des Danziger Handelshafens in der Schuitenlake durch Se. Majeſtät. 
Der Hafen erhält den Namen „Kaiſerhafen“. 
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg trifft zur Eröffnung der Kolonial— 
ausſtellung in Danzig ein. 
Eröffnung der Handwerks- und Gewerbeausſtellung. 
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Tagung des Deutſchen Jagdſchutzvereins in Danzig. 

Tagung des Deutſchen Fiſchereivereins in Danzig. 

Prinz Friedrich Heinrich von Preußen trifft zur Landwirtſchaftlichen Aus— 
ſtellung als Präſident der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft in Danzig ein. 
Begrüßungsabend im Franziskanerkloſter. 

Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft in Danzig. 

Der Kommandant der Feſtung Danzig, Herr Generalleutnant von Horn, tritt von 
ſeinem Poſten zurück; an ſeine Stelle tritt Herr Generalmajor von Seydlitz-Kurzbach. 
Grundſteinlegung der neuen katholiſchen St. Franziskus-Kirche in Schidlitz-Emaus. 
Generalverſammlung des Geſamtvereins der Deutſchen Geſchichts- und Altertums— 
vereine. 

Herr Stadtverordneter Otto Steffens, Ehrenbürger der Stadt Danzig, verſtorben. 
XVIII. Deutſches Schwimmverbandsfeſt in Danzig. 


14./27. Auguſt 1904. 


27. Auguſt 


1. September 
1/5. September 
10. September 


12./13. September 
13. September 
14./17. September 
20. September 


22. September - 
6. Oktober 


19. Oktober 
14. November 
1. Dezember 


3. Dezember 


30. Dezember 


Im Januar 1905. 


4. Januar 
19. Januar 


5. Februar 


" 
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Kongreß des Deutſchen Vereins für Armenpflege und Wohltätigkeit. 

Durch Allerhöchſten Erlaß vom 13. Auguſt 1904 wird Herrn Oberbürgermeiſter 
Ehlers das Recht zum Tragen der goldenen Amtskette verliehen. 

25 jähriges Jubiläum des Weſtpr. Geſchichtsvereins. 

Kongreß des Vereins Deutſcher Eiſenbahnverwaltungen. 

Beſuch des Komitees der Zentralſtelle für Arbeiter-Wohlfahrtsein richtungen bei der 
12. Informationsreiſe. 

Kongreß des Deutſchen Medizinalbeamten-Vereins. 

XIII. Weſtpr. Städtetag in Danzig. 

Jahresverſammlung des Deutſchen Vereins für öffentliche Geſundheitspflege. 

Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigt den? Ankauf der Quellentäler in 
Pelonken. 

Die Stadtverordnetenverſammlung beſchließt den Umbau des Kuhtores. 

Einweihung der Technischen Hochſchule durch Se. Majeſtät den Kaiſer. 
Beglückwünſchung des Oberarztes, Herrn Sanitätsrat Dr. Freymuth, ſeitens der 
Stadt zu deſſen 25 jährigem Jubiläum als ärztlicher Leiter des Stadtlazaretts am 
Olivaer Tor. 

Die Oberrealſchule zu St. Petri und Pauli bezieht das für ſie neuerbaute Schul— 
haus am Hanſaplatz. 

100 jähriges Beſtehen der Provinzial-Hebeammen-Lehranſtalt in Danzig. 
Autritts-Kommers der Studentenſchaft der Techniſchen Hochſchule. 

Die neugewählten unbeſoldeten Stadträte Knochenhauer und Zimmermann 
werden in ihr Amt eingeführt. 

Überſiedelung der Stadtbibliothek in das neue Stadtbibliotheksgebäude. 

25 jähriges Beſtehen des Weſtpr. Provinzialmuſeums. 

Einweihung der Himmelfahrtskirche in Neufahrwaſſer. 

Der Stadtverordnete Siemens verſtorben. 


A. II. Standesamtliche Mitteilungen. 


A. Geburten. 


Davon 


Im Im 


3 
| 

Sabre | ganzen männlich weiblich 
| 
| 
| 


1908 


2858 


5413 | 2673 | 2740 
| 


1904 | 5381 


—— . Hn a — M M — M — u 


Gegen | 
Dae | 
Vorjahr | 
mehr — 180 | — 
weniger | 32 | — | 212 
| | 


vil⸗ Dril⸗ 


1 8. d | 
| | DOCU SENEC 
s | Einzeln⸗ Haag: | lings 
ehelich \unehelich| lebend | tot | Ges Ge 6 
| | | burten а 3 
| | | : | buten | buten 
| | | | 
онь Я SES — * E 
4826 621 5278 169 5291 r 
— cum ped | | ! 
1787 626 5201 152 5304 53 1 
= | See: EIS zc 
4772 | 609 | 5209 | 172 5258 | 50 1 
| | | | | | 
| | | | 
| | 
| | | | | | 
| | | | | 
| | | m | 
[E = — — 20 — 7 — 
| | | | | 
| | | 
| 15 | 17 | 52 — 46 - | = 
| 


Die in der vorſtehenden Tabelle A enthaltenen Zahlen ber unehelichen Geburten (für 1904 = 609 


oder 11,32% aller Geburten) ijt anſcheinend groß. 
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Zufluchtsſtätte geſucht und eine folche nicht allein in der Hebeammen-Lehranſtalt oder im 

ſondern auch bei Hebeammen ſelbſt und bei Privatleuten gefunden haben. 
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Im Städtischen Arbeitshauſe, im Zentralgefängnis, St. Marienkrankenhauſe und 
krankenhauſe ſind Geburten im Jahre 1904 nicht vorgekommen. 
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A. Ш. Wahlangelegenheiten. 


Für den Deutſchen Reichstag it als Vertreter der Stadt Danzig (des III. Wahlkreiſes des Ме 
gierungsbezirks Danzig) in der Stichwahl mit dem ſozialiſtiſchen Kandidaten, Kaſſenführer Adolf Bartelz 
Danzig, der Bankdirektor Karl Momſen-Berlin am 25. Juni 1903 gewählt worden. 

Für das Preußiſche Abgeordnetenhaus ſind als Vertreter des II. Wahlbezirks des Regierungs— 
bezirks Danzig, beſtehend aus den Kreiſen Danzig Stadt, Danziger Höhe und Danziger Niederung, am 
20. November 1903 die Herren Gutsbeſitzer Schahnasjan-Altdorf, Rechtsanwalt Keruth-Danzig und 
Kommerzienrat Münſterberg-Danzig gewählt worden. 

Im Preußiſchen Herrenhauſe vertritt der durch Allerhöchſten Erlaß vom 6. Oktober 1903 zum 
Mitgliede des Hauſes ernannte Oberbürgermeiſter Ehlers die Stadt Danzig. 

Im Weſtpr. Provinziallandtag ſind Vertreter der Stadt Danzig die Herren Oberbürgermeiſter 
Ehlers, Stadtrat Kosmack, Stadtverordneter Berenz und Stadtverordneter, Geheimer Baurat 
Breidſprecher. 

Stadtrat Kosmack iſt auch Mitglied und Oberbürgermeiſter Ehlers ſtellvertretendes Mitglied des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes; Stadtrat Dr. Ackermann Mitglied des Provinzialrats und Bürgermeiſter Trampe 
Mitglied des Bezirksausſchuſſes für den Regierungsbezirk Danzig. 


A. IV. Die Stadtverordneten-DVerſammlung. 


Die regelmäßigen Ergänzungswahlen, ſowie die Erſatzwahlen für ausgeſchiedene Mitglieder fanden 
im Oktober und November 1904 Нан. Es waren erforderlich: 
I. Ergänzungswahlen für folgende 20 Stadtverordnete: 
1. in der III. Abteilung für Krug, Sander, Haß, Krupka, Bauer, Brunzen; 
2. in der II. Abteilung für Berenz, Breidſprecher, Fuchs, Kawalki, Münſterberg, 
Schwonder, Simſon; 
3. in der I. Abteilung für Steffens, Bernicke, Davidſohn, Gerike, Liévin, Muscate, 
Wieler. 
II. Erſatzwahlen in 9 Fällen und zwar: 
1. für den am 14. April 1904 verſtorbenen Stadtverordneten de Jonge (III. Abt.) für den Reſt 
der Wahlperiode 1901—1906 (2 Jahre); 
für den am 25. November 1903 verſtorbenen Stadtverordneten Entz (III. Abt.) für den Reſt 
der Wahlperiode 1903—1908 (4 Jahre); 


be 


3. für den Stadtverordneten Drahn (II. Abt.), infolge Mandatsniederlegung, für den Reſt der 
Wahlperiode 1903—1908 (4 Jahre); 

4. für den Stadtverordneten Richter (II. Abt.), Mandatsniederlegung infolge Fortzugs, für den 
Reſt der Wahlperiode 1901—1906 (2 Jahre); 


A 


5. für den Stadtverordneten Rohleder (II. Abt.), Mandatsniederlegung infolge Fortzugs, für Den 
Reſt der Wahlperiode 1901—1906 (2 Jahre); 

6. für den Stadtverordneten Zimmermann (II. Abt.), infolge Mandatsniederlegung, für den 

Reſt der Wahlperiode 1904—1908 (4 Jahre); 


-1 


für den Stadtverordneten Wanfried (I. Abt.), Mandatsniederlegung infolge Fortzugs, für den 
Reſt der Wahlperiode 1903—1908 (4 Jahre); 
8. für den Stadtverordneten Syring (J. Abt.), Mandatsniederlegung infolge Fortzugs, für den 
Reſt der Wahlperiode 1901—1906 (2 Jahre); 
9. für den Stadtverordneten Hartmann (IT. Abt. der früher ländlichen Ortſchaften Zigankenberg, 
Heiligenbrunn und Hochſtrieß), Mandatsniederlegung, für den Reſt der Wahlperiode 1903—1908 
(4 Jahre). 
Die Wahlen haben für die 3 Wahlbezirke der III. Abteilung am 12., 14. und 17. Oktober, für 
die II. Abteilung am 10. November, für die J. Abteilung am 28. November 1904 und für den aus den 
früher ländlichen Ortſchaften Zigankenberg, Heiligenbrunn und Hochſtrieß gebildeten Wahlbezirk in der 
II. Abteilung am 10. November 1904 ſtattgefunden. Eine Stichwahl war nur in dieſer zuletzt erwähnten 
Abteilung notwendig und fand am 28. November 1904 ſtatt. 
Wiedergewählt wurden die 15 Stadtverordneten: Bauer, Berenz, Bernicke, Breidſprecher, 
Brunzen, Fuchs, Gerike, Krupka, Kawalki, Dr. Lievin, Münſterberg, Muscate, 
Schwonder, Simſon und Wieler. 
Eine Wiederwahl hatten die bisherigen Stadtverordneten Haß und Sander abgelehnt. Für dieſe, 
für die verſtorbenen Stadtverordneten Davidſohn, Krug und Steffens (deren Wahlperiode Ende 1904 
abgelaufen geweſen wäre), ſowie zur Ausfüllung der oben angeführten 9 Lücken, ſind folgende 14 Herren 
neu gewählt worden. 
a) von der III. Abteilung: 
1. Kaufmann H. Drabandt, 
2. Dekorateur E. Hollmichel, | 
3. Baugewerksmeiſter O. Ehm, 
4. Kaufmann R. Hohnfeldt, 
5. Klempnermeiſter O. Janzohn; 
b) von der II. Abteilung: 
6. Kaufmann P. Monglowski, 
7. Regierungsbaumeiſter Schade, 
8. Kaufmann F. Entz, 
9. Kaufmann H. Brunkow; 


c) von der J. Abteilung: 
10. Juſtizrat Weiß, 
11. Kaufmann E. Salomon, 
12. Rechtsanwalt J. Behrendt, 
13. Bankdirektor G. Bomke; 

d) von der II. Abteilung in Zigankenberg pp.: 
14. Gutspächter J. Heyn. 


Die Wahlen ſind durch Stadtverordneten-Beſchluß vom 30. De 
anerkannt worden. 


zember 1904 ſämtlich als gültig 
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Mit Beginn des Jahres 1905 beſtand hiernach die Stadtverordneten-Verſammlung aus 33 bis⸗ 2 A | 2 15 ; tau] 
„ . х \ us 2 : aee 2 - P. Monglowsk !! .. Kaufmann. 
herigen, 15 wiedergewählten und 14 neuen, zuſammen aus 62 Mitgliedern. Die Zuſammenſetzung der Ver⸗ 70 prof gon ECT —À 
5 : г - / 2 2 т ee Ad " — Profeſſor Pr. Nee AF EE Oberlehrer. 
ſammlung ergiebt fid) des näheren aus folgender Überſicht: = nit SC 
6 | 50 7 = G. F. Lange : שר‎ Rentier. 
= = Р ЕЖЕ —— e AE: , : 31 Т G Mx ои gud An Kaufmann. 
Lfd. Wahl⸗ Der Stadtverordneten 32 7 Seles ao е, Poſtmeiſter. 
: 98 s C. Rabe ; Kaufmann. 
Nr. Abtei⸗ Bez - 5 | ב‎ i der cca | . 
lung | at Namen | Stand 34 " | SUEDE „ш ар Ze .. Regierungsbaumeiſter. 
35 a J. бое. а... го וש בי‎ 2k Rauman-Geh. Kommerzienrat. 
A. Für den bisherigen Stadtbezirk. „ F. Hartmann WM ER —— а 
37 4 $. Schönberg E: ב‎ Kaufen 
I. Wahltur nus ג‎ | | 
x / + a OS ן‎ E ees: : 2 Schiffbaudirektor. 
vom 1. Januar 1901 bis 31. Dezember 1906. TM | А ы К и. Я-а — 
7 59 | 7 | Dr. med. Tornwaldt : .. . Praktiſcher Arzt, Sanitätsrat. 
. US or | 5 ` te Ё | "Y d r \ 
1 1 1 Dn Aer t. eae ez ge repr Do | ан? dye pe | ye „ Rechtsanwalt. 
2 | G. Karow ? „üg eter. 
Г Hi . . . . . | בוה‎ 
| - e - - HI. Wahlturnus 
2 e „ | 8 deter . ee Schiss 2 4, у! == 
/ Lo ban Rektor vom 1. Januar 1905 bis 31. Dezember 1910. 
2 Boe ה‎ sie | SES % 
5 à deus R. Hohe ימשר ב‎ 8 41 III L | $. Drabandt Kaufmann. 
6 ו ב‎ das Bildhauer. 12 2 Н | E. Hollmichel ‚| Deforatenr. 
RE e (Vakanz für H. Knochenhauer.) | = 2 " 2 J. Strupfa `... Kaufmann. 
Salt — | TH. Burgmant . e .| Sattlermeifter. 14 ДЕА К; D. Ehm Baugewerksmeiſter. 
9 ` гч ZT Zimmermeiſter. 45 3 3 A. Bauer . r Kunſtgärtner. 
10 5 — | H. Brunkow Я Kaufmann. 16 n " E. Brunzen Kauſmann. 
11 / ie S nee 47 1 E. Been fran 
TE, - | Dr. med. Semon | Praktiſcher Arzt, Geh. Sanitätsrat. IST is E. Breibiprecher” |... Ze „oe פוט ו‎ (Seb. Baurat. 
IS. moy ית‎ Mu gh Sabre. t an] REL 49 „ | = | ©. Fuchs 323 Si onc 
14 Ka A. Fey | Baugewerksmeiſter. 50 „ ТРО Raon!!! ES d Kaufmann. 
15 „ — Dr. Fehrmann Syndikus. г 51 „5 O. Müniterberg . Kommerzienrat. 
16 я ЕЦ. ms ²˙̃̃ dmc 52 / M. Schonde 9a 
| 17 B = |91 ее oer, рту: 53 роп n ה‎ | aT. 
18 * e| IUNCTA ME ба 54 I | — J. C. Bernide Kaufmann. 
9| „ RD e Nentier. 58 ШЫ — | №. Gerike Kaufmann. 
В CC b вебе юк. 56|, bis Sanitätsrat. 
| 57 y — [A. Muscate | Kommerzienrat. | 
II. Wahlturnus 58 » — . Wiele r mem | Kaufmann. | 
vom 1. Januar 1903 bis 31. Dezember 1908. | Inr Weiß | шг. 
21 | IE 1 הוור‎ | Dbermeifter ber Fleiſcherinnung. 60 " — | ©. Salomon NC, d mes. |. Seet 
оо 9 loi % a tom сы $ H H . » 292 а e 
22 do A. Klein Redakteut. | В. Für bie neu eingemeindeten Ortfhaften Zigankenberg, Heiligenbrunn, Hochſtrieß. 
23 2 ische >... hh alee ОРИЕРТ. M: Rae rr UE o iari А p 
e ) Fiſcher rauereibeſitzer Gewählt für die 6 Jahre 1. Januar 1903 bis 31. Dezember 1908. d 
24 5 5 MU: DMP... SERE тт ЗЕНИТ 61 m ^. Froeſ ED. | 
ОА H ( .m — P. aW e e A Y 1 n Е 
2i 2 3 EM Santi onec. Nenne iter elm б 4 T | Ч 3 | 
әр " 2 — eh su.... oc Hutspächter. 
\ 26 м » NUS o re esc. | я | : 6 : = iui Se | 
63 (EE == WEE E. וצ‎ Fuhrhalter. | 
2 
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Für das Kalenderjahr 1905 find gewählt worden: Zum Stadtverordneten-Vorſteher Herr R. Keruth, 
zu deſſen Stellvertreter die Herren O. Münſterberg und Profeſſor Dr. Gieſe, zum Schriftführer Herr 


c : er > שיל ו‎ 
Tr. Hardtmann, zum Ordner Herr C. Rabe und zu deſſen Stellvertreter Herr G. Mix. 


Über die Wahlberechtigung und Steuerleiſtung der Gemeindewähler geben wir für das Jahr 1904 
זו‎ achſtehende Darſtellung: 
A. Für den bisherigen Stadtbezirk: 
| Durchſchnitts⸗ Abteilung III. 
Ab⸗ d Zahl Steuerbetrag ſteuerbetrag . 
2 er ie bl: b posce | : SHE Steuerbetrag 
ER Ze berechtigten er Wähle 0 qu -- der wahl— Eo 
teilungen Wähl và Wähler Wahlbezirk berechtigten der Wähler у 
/ Ji ו‎ I 6 2. 4 6 4 Wähler / 
ITI | nm [eem el sls 15 396 699431| 92 45 | 42 1 | 3176 169249 | 46 
П 2110 11226860 23 532 | 08 6 234 270006 | 
— pa and 
5 | 
I 337 1124 72 45 3336 12 5 986 260176 76 
| = == == с=т= пак етич — — 
| Summe 17843 2946490 60 | = Summe 15: 15 396 | 699 431 


Das auf jede der drei Wählerabteilungen entfallende Drittel n Geſamtſumme ebe Steuerbeträge 
aller Wähler beträgt 982 163,53 M. Indeſſen hat dieſer Betrag dadurch eine nicht unerhebliche Ver 
änderung und zwar in jeder Abteilung — erfahren, daß alle Wähler, deren Steuerbetrag den Durch— 
ſchnitt der auf den einzelnen Wähler treffenden Steuerbeträge, nämlich den Betrag von 234,55 M., über⸗ 
ſteigt, in Gemäßheit des § 2 des Geſetzes, betreffend die Bildung der Wählerabteilungen bei den Gemeinde— 
und J. Abteilung überwieſen worden ſind. Aus dieſer 
Abteilung entfallende Geſamtſteuerbetrag von 
auf den Betrag von 699 431,92 M. zurück⸗ 
Abteilung einen entſprechenden Zuwachs 


wahlen vom 30. Juni 1900 aus der III. in die II. 
Verſchiebung erklärt es ſich, daß der urſprünglich auf die III. 
982 163,53 M. wie die vorſtehende Tabelle erſehen läßt 
gegangen ijt, während die Geſamtſteuerbeträge der II. und 1. 
erhalten haben. 


B. Für den neuen Wahlbezirk Zigankenberg, Heiligenbrunn, Hochſtrieß. 


Zahl | Durchſchnitts— 
( = Y A 4 
Abtei — Steuerbetrag ſteuerbetrag 
— der wahl- auf 
kunt berechtigten der Wähler | den einzelnen 5 : 
ET Wähler Wähler Das auf jede der 3 Wählerabteilungen 
Wähler "T ы Se 6 
A c / | А entfallende Drittel der Geſamtſumme der 
: LL | Steuerbeträge aller Wähler beträgt 
LH 27 15337 45 dom AST 1901926 M. und ber Durchſchnitts-Steuer 
^ | ה‎ cx С> betrag hiervon == 174,33 M. 
` 996 07 43 65 m 7 1 2 А e 
ED — ₪ = Ж Auch für dieſe Zahlen ſind Dic vorſtehend 
21756 | | unter А gegebenen Erläuterungen zutreffend. 
21000 | Ber 


Ihr Stimmrecht haben ausgeübt: 
A. Im bisherigen Stadtbezirk: 


Von der III. Abteilung im Wahlbezirk 1 am 12. Oktober 1904 | 266 Wähler 
2 14. e 1986 5. 


s oa / и 7 2 „ 7 " 

„ „ i " " 7 r ЙК Ё, FCC arg. RG ОИЕ 

Zog Ber II. Abteilung am 10. Sepémber 1: а. DOS 

e go , pen Ў CCC 
B. Im Wahlbezirk Zigankenberg, Heiligenbrunn und Hochſtrieß: 

Von der II. Abteilung am 10. November 194k sls 0% 30 Wähler. 


A. V. Der Stadtausſchuß. 


Der Stadtausſchuß beſteht aus dem Oberbürgermeiſter bezw. Bürgermeiſter als Vorſitzenden und 
den Stadträten Dr. Bail, Gronau, Claaſſen und Knochenhauer als Beiſitzer. Letzterer wurde an 
Stelle des ausgeſchiedenen Stadtrat Schneider gewählt. 

Über die Tätigkeit des Stadtausſchuſſes in dem Kalenderjahre 1904 gibt die nachſtehende 
Tabelle Auskunft: 


F. P III. Zahl der gtreitſachen. К. Die neu eingegangenen Streitſachen be— 
ЖО) ל‎ SC RR RE trafen Angelegenheiten der Gewerbepolizei 
8 A B a D E und zwar Anträge auf Erteilung der Gr- 
E RES Made a "i laubnis zum Betriebe: 
2 B v Davon (C) find а b ( d. |" 6 f 
=: | SE © erledigt. | 
BÉ e — —- - ₪ Ka 
= = c — | Ave = SN 
= Б = = | 3 ב = ₪ ש‎ 
Ee = S | ₪ ER S al E 3 
8 = | el ck | ו ור‎ 
— GE © чә = | S. = . m | | ₪ 
ca het m EA EC а 2. Lë ש‎ | „ 
= | Еф lade )ב וט‎ Е ₪ | 5 | ₪ | ₪ |725 = [rg 
— 2 ₪ e SS = = — 2 5 c n TEC M | >. E 
5 1153) 8 S та ы: = |5 юу шека Е.а Балаа ₪ 
ıra|l 2 | ם | 5 | )| ם |8|ש‎ | 2 | SSE SSS 
| | ТЕ" | םש‎ | 8 Е sss FSIS = 
2 SS 2 = 8 AD bes S-U caper: Silas cS El ₪ 
= Lal ә п = ששי|‎ | = = S | ₪ В 5:5 | ש‎ 5| 5 
בי ב‎ es: s = | ve = а= = es © | 9 א‎ | > > 2185| E 
ec lan = :כל‎ gemi = Sl Ec = © ec ke wëll ся = 15) S = 
хә: (<= e = |= GO ₪ |= = = 8 8 S | 
| = Б | (9 = А | ₪ | АНАС 2 = со 
:: ... ñ— — — 
| | ELLA MEE о ĩ EA 
| ] | | 
( ` 5 р : 7 ‹ 
) | 142 113 ) | 116 1 39 | 0 0 4 56 38 2 113 
а Рас. | ps 
— eel ו" ב" ו‎ . er u ee 
Hiervon Пир: a. konzeſſioniert 1 4 4 1 )|— | 8 
b. verjagt 1 35 15 EZ 3 | Б! 
с. zurückgezogen .. 1 141 18 — 6 — | 39 
d. unerledigt 1 3 1|— — 1 6 
Summa wie oben | 4| 56% 38 2 12 11733 
| | | 
| | 
| 


Bet 3abl der Beſchlußſachen. F. Die neu eingegangenen Beſchl ו‎ )en betrafen 
"IE UE . ה‎ T 1 © Angel egenheiten der Gewer rbepolizei und zwar | m 
A Io D | Е + Anträge auf Erteilung der Erlaubnis 

Es — | Ez quem == Ed preg = | 
Deel Davon (C.) ſind b | Zum Betriebe | 
|: | erledigt. | аай 62 
| כמ‎ | eriedig Legale - — | - 
T Perg M | | d e ОТЫ а РЫ Р 951 | E 
Е 2 = 5 E 1 | zi \\ 

. > | = — | כ.‎ 3 AN : | = S 5 [а = | ET S 
5 | | | | = 55 | ₪ | |» 85 | | 
рага S [9 SM E | E E Е EE 5 
B 57 ₪ | ₪ ER Been ]₪ 3 5 as © 52183 3 
== — 29 22 5 | = р | + = | : 22| 388 5 
5 | Е Le | 5 AB E 3-9 |5 тв EIS 5 
8 | BFE 5 | e Je 2 а Баа ее 
=. с C = 05 шк =: | & Lë > АС Lë | ia 
= E | | 

| | | | | | 
— — . ——— —_——————— ו ו‎ — 
| | | | | | 
| | ; 5 3 22 3 
99 99 | 99 99| —|.2|—|11|18 14 614 1| 5 322 3 
יו‎ ĩ˙ ͤô ו‎ oT ны „н 
| | | 
5i 1 ſſioni | 1 | 13 5| 3.20 | 8 
Hiervon find: a. fonzeilioniert | — | — | 11 | 17 14 бү 13 | | 5 3 ) 
| ч | er 4 2 
שיפ‎ |00 al == - 1 | "^ 
| | I | 
| e. verurteilt . Die - TEST 
| | | | 
| | | 
| | | | | a 
| > | | | 
| | ! | 
| : | | › | - › 9 | › 
| | Summe wie oben 2 | 11 | 18 | 14 | Е - 1 ) ) | 22 ) 
TOR bas | | 
| | | | 
SNCH | 
| Ww 
| | | | 
Erläuterung. | 
Schankkonzeſſionen ſind demnach erteilt: | | | 
| 1 Di | | — | ג‎ 
a. im Verwaltungsſtreitverfahrenn | 1 | | ег. | | 
| | | | | 
. ipd E P | 74| j | 8 — M e ge сай = 
b. im Beichlußgperfabren . . . 0.0. rin | 11 | A 14 | 6 | 13 | | 
— —— — — — — 
| | | | | 
| | " | 
Aen ў 1 > zeſſione 2 21 | 18 7 106 zer iad ₪2 
Geſamtſumme der erteilten Schankkonzeſſionen 12 21 | | | | 
| | | | 


Zu Kolonne Е. c. „Gaſtwirtſchaft“ Geſamtſumme Der erteilten Schankkonzeſſionen. 
Fünf Konzeſſionierungen fanden infolge Perſonenwechſels, eine infolge ening bes ſchon 
beſtehenden Geſchäftsbetriebes auf andere Räume und eine infolge Verlegung des Geſchäftslokals ſtatt. 
Zu Kolonne F. d. „Schankwirtſchaft“. 
In 17 Fällen handelt es ſich hier um einmaligen Perſonenwechſel und in 3 Fällen um Ausdehnung 


der ſchon beſtehenden Geſchäftsbetriebe auf weite Räume. 
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Zu Kolonne F. e. eee, von Wein und Bier“. 
Eine Konzeſſion ijt infolge Ausdehnung des Betriebes auf andere Räume erteilt 17 Kon 
zeſſionierungen fanden infolge einmaligen e ſtatt. 
Zu Kolonne F. g. „Kleinhandel mit Spirituoſen“. 
Sämtliche Konzeſſionen betreffen den Verkauf von Spirituoſen in verſchloſſenen Flaſchen. Im Vo 
des Jahres haben die Inhaber von drei Lokalen zweimal gewechſelt, ſodaß auf dieſe drei n ale 
ſechs der erteilten Konzeſſionen entfallen. 4 Konzeſſionen fanden infolge einmaligen Perſonenwechſels jta 


Gegenſtand des Konzeſſtonsankrages. 


F 
@ reip Schaukwirtſchaft Ausſchank von Bier, | Kleinhandel ER | 
alo einſchließlich Aus Wein, Tee, Kaffee, Spirituoſen сш. | 
Herbergswirtſchaſt: ſchank von Grog [Milch und Mineral⸗ Verkauf von 
. | AIO EN: waſſer: Spirituoſen in ver 
D N 5 TT — ſchloſſenen Flaſchen: 
Jahr | | % 
| | , | | | | Summa. 
| 9 | | כ‎ e 
| | = 4 | | = E 
3 | z | | |368 S. 
— | | | Pise | ze B 
Е = |832 um 8 2 
|. в 22а EEA: - 
== | E | = | ₪ | 2 
| | | | | | | 
1808 13 14 140 | 27612 12 | (6 | (65 
ee | | г: 2 
1899 1414 — — 70 305 | 5 9 || 72 | 768 
| | | 
| | 
1900 | 9|10 1| 69 312 | 6| 7 11 71 750 
| | | | 
| | | | 
1901 1313 -| 69 L| 808 3 6 3| 68 733 
| E: | 
1902 9| 10| - I | 68 18 | 0 12 14 | 2 8 700 
| | | | | | | 
1908 | 8|10|--| 2 66 38 | 262 |12 13 d 65 | 657 
| | 
| | | | 
1904 12 iol 2|-=-| 68 211 941 1161151 1 | 66 625 
Die in den letzten Jahren feſtgeſtellte Abnahme der Zahl der Branntweinſchankwirtſchaften hat auch 


im Berichtsjahre angehalten. Es "np 14 Schankwirtſchaften eingegangen. Dagegen haben die „Gaſt 
reſp. Herbergswirtſchaften“ und der „Kleinhandel mit Spirituoſen reſp. Verkauf von Spirituoſen in ver 
ſchloſſenen Flaſchen“ eine geringe Vermehrung erfahren, denn ihre Zahl iſt von 66 reſp. 65 im Jahre 1903 
auf 68 rejp. 66 im Jahre 1904 angewachſen. 

Die Zahl der Schankſtätten für Wein und Bier iſt um 21 zurückgegangen. Konzeſſioniert wurden 25, 
während 46 dieſer Schankſtätten eingegangen ſind. 

Überblickt man das Reſultat der letzten ſieben Jahre, jo ergibt die obige Zuſammenſtellung, daß 
die Zahl der Branntweinſchankſtätten von 343 im Jahre 1898 auf 250 im Berichtsjahre, alſo trotz des 
erheblichen Anwachſens der Bevölkerung um 93 zurückgegangen iſt. Auch die Anzahl der Schankwirtſchaften 
für Wein und Bier hat ſich verringert. Während im Jahre 1898 276 Ausſchankſtätten vorhanden waren, 
verbleiben am Schluſſe 1904 241 ſolcher Ausſchankſtellen; es ſind mithin 35 eingegangen. Die Anzahl der 


H 
A 
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Spirituojen-Verfaufsjtätten — Kleinhandel mit Spirituoſen einjchl. Verkauf von Spirituoſen in verſchloſſenen 
Flaſchen — hat fid) gegen 1898 um 10, bie der „Фа reſp. Herbergswirtſchaften“ um 2 verringert. 


Nach der im November 1904 erfolgten Perſonenſtandsaufnahme betrug die Einwohnerzahl 


Danzigs 155 277. 
Es entfallen hiernach: 
1 бое reſp. Herbergswirtſchaft auf . 22:283) 
יש‎ r 6825 
Weit und Bierausſchank auß ЖАНР d 
1 Spirituoſen⸗Kleinhandel einſchl. Verkauf von Spirituoſen in verſchloſſenen Flaſchen auf 2352 Bewohner. 


Der Geſamtbeſtand der Schankſtätten Danzigs iſt von 765 im Jahre 1898 auf 625 im Berichts— 
jahre, alſo um 140 zurückgegangen. Demnach entfällt je eine Wirtſchaft auf 248 Einwohner. 
Was ferner die Errichtung von Dampffejjelanlagen angeht, jo ſind an derartigen Anlagen 
konzeſſioniert worden: 
ET Kefer ðĩ?́??⅜. 8 159 


b) Lokomobil-Keſſel 29 
c) Schiffs-Keſſel EE Сс 18 
D Dee Ж ЗЕЕ re RR ou 


zuſammen 74 
An Verwaltungsſtreitkoſten ſind im Kalenderjahre 1904 feſtgeſetzt WORDEN u. ns N. 
Davon ſind als uneinziehbar niedergeſchlagen 10 M. 
in Einziehung begriffen 236 „ 
e 
ſo daß 602 M. 
bei der Kämmerei-Kaſſe zur Vereinnahmung gelangten. 


A. VI. Arbeitsverhältniſſe. 


Weſentliche Veränderungen gegen das Vorjahr ſind in den hieſigen Arbeitsverhältniſſen im allgemeinen 
nicht eingetreten. Insbeſondere ſind nach den eingegangenen Berichten von wenigen Ausnahmen abgeſehen 
die Löhne im laufenden Jahre dieſelben geblieben wie im Vorjahre. In einzelnen Betrieben, wie z. B. der 
Waggonfabrik, den Nordiſchen Elektrizitäts- und Stahlwerken und der Weſtpreußiſchen Zuckerraffinerie hat 
die Zahl der beſchäftigten Arbeiter nicht unweſentlich vermehrt werden können. Die Zuckerraffinerie in Neu— 
fahrwaſſer, die infolge Brandes im November 1902 ihren Betrieb hatte einſtellen müſſen, hat, wenn auch in 
verringertem Umfange mit November 1904 den Betrieb wieder aufgenommen und beſchäftigt zur Zeit über 
350 Arbeiter. Ein weſentlicher Rückgang in der Arbeiterzahl iſt hauptſächlich nur im Holzhandel und in der 
Holzinduſtrie, joie in der Fabrikation zvon Bernſteinwaren zu verzeichnen geweſen. Der Rückgang im Holz— 
handel und in der Holzinduſtrie erklärt ſich hauptſächlich daraus, daß infolge des überaus niedrigen Waſſer— 
ſtandes der Weichſel und ihrer Zuflüſſe nur eine ſehr geringe Zufuhr von Holz jtattfinden konnte. 

Die Geſamtmitgliederzahl der unter Aufſicht des Magiſtrats ſtehenden Krankenkaſſen betrug Ende 
Dezember 1904: 21 580 (darunter 5 779 weibliche Mitglieder) gegen 13 900 männliche und 5 090 weibliche, 
zuſammen 18 990 Mitglieder im gleichen Monat des Vorjahres, iſt alſo nicht unweſentlich geſtiegen. 


— 
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Der ſtädtiſche Arbeitsnachweis hat in derſelben Weiſe wie bisher fortgewirkt. Über das Maß ſeiner 
Vermittelungstätigkeit gibt die nachſtehende Tabelle den erforderlichen Aufſchluß: 


Statiſtik 
der ſtädtiſchen Arbeitsvermittelungsſtelle. 


— — — — 


Beſetzte Stellen 
geſamt männlich weiblich! geſamt 


1903 1903 1903 1903 


| 
52 (111)| 18 (—) 70 аш 45 (110| 7 (—) 52 (110) 


Arbeitſuchende Offene Stellen 


männlich weiblich geſamt männlich weiblich 
1903. 1903 1903 1908| 1903 


Monat 


Januar 1904 | 462 (615)| 27 (—)] 489 (615) 


224 (285) 18 (21) 242 (306)] 204 (174)! 19 (13) 223 (187) 
180 (161) 18 (10) 198 (170) 139 (118), 10 (9) 149 (127) 
118 (87) п (14) 129 (00 94 (4D| 1 (14) 105 (55) 


Dftober P 116 (594)| 26 (35) 442 (629) 


November „ . | 333 (424) 30 (27) 363 (451) 


Februar 0 312 (430) 31 (—) 343 n 102 (87) 20 (— 122 (87| 59 (75) 17 )=(| 76 (75 
März 7 314 (888)| 29 GA 343 (388)| 156 (151)| 18 (—)| 174 (151)| 131 (107)| 13 (—)| 144 (107) 
April 2 196 (393) 20 (39) 216 (432)| 115 (82) 13 (—) 128 (82)| 89 (59) 10 — 99 (59) 
Mai M 214 (356)| 20 (30) 234 (386)| 127 (153), 17 (10) 144 (163)! 107 (60)| 16 (10) 123 (70) 
Sum 2 177 (431)| 6 (85) 183 (466)] 130 (209), 3 (9) 133 een 106 )88(| 2 (9) 108 (97) 
Juli 3 198 (406) 7 (19) 200 (425)| 6 (188) | 5 (9) 141 (197 | 101 (88) 4 (9) 105 (97) 
Auguſt Б 237 (419)| 20 EI 257 " 275 (190)| 16 (21) 291 (211)| 144 (122)| 12 (14) 156 (136) 
September ,, 339 (426) 23 (38) 362 2 254 )270(| 12 (20) 266 (296)| 214 (180)| 9 (15) 223 (195) 
| 


Dezember „ 310 (394) 13 (33) 323 (427) 


Geſamtzahl 13508 (5276) 252 (277) 3755 (5553) | 1869 (1980) 164 (114), 2033 (2094) | 1433 (1222) 130 (93) 1563 (1315) 
| 

In der Sitzung vom 17. Januar 1905 hat ме Stadtverordnetenverſammlung auf Antrag des 
Magiſtrats ſich damit einverſtanden erklärt, daß der im Oktober 1901 proviſoriſch eingerichtete Arbeitsnachweis, 
deſſen Weiterbeſtehen ſeitdem von Jahr zu Jahr beſchloſſen war, auch für das Verwaltungsjahr 1905 beſtehen 
bleiben ſoll. Zur Deckung der dafür erforderlichen Koſten hat die Stadtverordnetenverſammlung einen 
Pauſchalbetrag von 5000 M. bewilligt. Geichzeitig iſt beſchloſſen, die Frage der vom Magiſtrat beantragten 
Umgeſtaltung der bisherigen buraukratiſchen Organiſation einer Kommiſſion zur Vorberatung zu überweiſen. 


A. VII. Die Geſundheitskommiſſion. 


Die Geſundheitskommiſſion iſt ſowohl von der ſtädtiſchen Verwaltung wie von der Polizei nur in 
geringem Maße in Anſpruch genommen worden. Sie hat insbeſondere über Verbeſſerung der Müllabfuhr 
und über Verbeſſerungen auf dem Gebiete der Behandlung der in den Handel kommenden Milch beraten 
Ferner hat der Herr Kreisarzt mehrere örtliche Beſichtigungen vorgenommen, zu der auch die Geſundheits 
kommiſſion zugezogen war, und zwar: 

am V. Juli im VII. Polizeirevier (Langfuhr, Neuſchottland und Strich), 
am 8. Juli im V. Revier (Halbe Alle bis Stadtgebiet) und 
am 9. Juli im VI. Revier (Niederſtadt und Kneipab). 
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B. Beſonderer Weil. 


Abſchnitt B. 1. Sum Etat I. Kämmereifonds. 


Der aus bem Jahre 1903 übernommene Betriebsfonds jtellte ſich infolge des günſtigen Kaſſenab— 
ſchluſſes von 1903 auf 876 372,31 M., während im Etat nur 520000 M. angeſetzt waren, alſo erheblich 
günſtiger. Wie das Jahr 1904 im ganzen abſchließen und in welcher Höhe demnach der Betriebsfonds in 
das neue Jahr 1905 wird herübergenommen werden können, läßt ſich noch nicht überſehen. 
A LE Kn Д ו‎ NETTES: TES I : к „ Me⸗ 
zm Extraordinarium des Kämmereifonds ijt noch ein größerer Betrag pn vorkommende Be 
: ( 
willigungen verfügbar. 
Das Ordinarium des Kämmereifonds wird mit ſeinem Abſchluſſe ungefähr dem Etat entſprechen. 


Das | 
Cal. NET * e, nl en 228 \ Sgereie 
Insbeſondere hat der für die Provinzialbeiträge ausgeworfene Betrag von 535 000 M. ausgereicht. 


Abſchnitt B. II. Sum Etat 1. A. Stadtbibliothek. 


Bei den Zinſeneinnahmen aus der Vermögensverwaltung ſind Anderungen gegen den Etat nicht 
dem zum Aufbrauch 


1 Н 7 v 2 וד‎ А N 
eingetreten; die Ausgaben werden ſich innerhalb der Etatsgrenzen halten Von 
| | | M. in das 


beſtimmten Fonds zur Drucklegung des Katalogs wird noch ein Kapitalbeſtand von 377 
Rechnungsjahr 1905 übernommen werden können. 

Die Überſiedelung der Bibliothek in das neue Stadtbibliotheksgebäude hat im Januar 1905 Пане 
gefunden und iſt aus dieſem Anlaſſe eine Feſtſchrift „Die Danziger Stadtbibliothek, ihre Entwickelung und 
i yon den Herren Stadtbibliothekar Dr. Günther und Stabtbaumjpeftor Kleefeld, 
Für das die Stadtbibliothek benutzende Publikum enthält das neue Gebäude einen 
dem neuen Bibliotheksgebäude auch 


ihr Neubau“, dargeſtellt t 
herausgegeben worden. ו‎ sub 
Leſeſaal, an welcher Einrichtung es bisher fehlte und außerdem iſt in ) | | ' 
eine Volksleſehalle vorgeſehen, die mit einer der beſtehenden Volksbibliotheken in Verbindung geſetzt werden ſoll. 
Für die Bücherausleihe und die Offnung der Leſezimmer ſind die Stunden von 11 2 Uhr mittags und 
von 5—7 Uhr abends beſtimmt. Die Stunden vou 5—7 Uhr kommen in Fortfall jeden Sonnabend und an 
allen Tagen des Juli und Auguſt. 

Über den Zuwachs an Büchern und die Benutzung der Bibliothek im Etatsjahr 1904 ſowie über 
die während dieſes Jahres ausgeführten Ordnungsarbeiten wird ein Sonderbericht Auskunft geben. 

Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter Herr Dr. A. Schulz iſt am 1. Oktober 1904 aus⸗ 
geſchieden und es iſt für ihn am 1. November 1904 Herr Dr. Ў. Schwarz, m Aſſiſtent an zo 
Bei den ſonſtigen Hilfskräften it mit ber Ingebrauchnahme des 


) 
) 
> 
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Stadtbücherei in Elberfeld, eingetreten. 
neuen Gebäudes eine nicht unerhebliche Vermehrung eingetreten. 


Abſchnitt B. Ш. Sum Stat L B. Stadtmuſeum. 


Die Verwaltung wird die Grenzen der etatsmäßigen Mittel einhalten; ein etwaiger Mehrbedarf an 


Verwaltungskoſten wird aus dem Erſparnisfonds (Titel II, 2) zu decken ſein. 

Das Kuratorium des Stadtmuſeums hat am 12. Auguſt 1904 ein langjähriges, hochverehrtes Mit— 
glied, Herrn Stadtverordneten Otto Steffens, durch den Tod verloren; ſonſt ſind im Beſtande des 
Kuratorii bezw. des Vorſtandes des Stadtmuſeums, deren Amtsperiode Ende Februar 1905 abläuft, Ver— 
änderungen während des Berichtsjahres nicht eingetreten. 

Der Zuwachs der Sammlungen im Stadtmuſeum ut hauptſächlich durch Geſcheuke erfolgt, deren 
Gebern auch an dieſer Stelle mit herzlichem Danke gedacht ſei. 

Geſchenkt wurden dem Stadtmuſeum: 

eine lebensgroße Marmorſtatue „Die Quelle“, modelliert 1861 von R. Cauer, ſowie zwei ſilberne 
Armleuchter, zuſammen 33 200 Gramm ſchwer, Danziger Arbeit von etwa 1860, als Vermächtnis der am 
1. März 1994 verſtorbenen Frau Agnes Petri, verwitwet geweſenen Frau Kommerzienrat Link, 
geborenen Keiler; 

das Barré'ſche Werk „Hereulanum und Pompeji“ in 6 Bänden 1841, von Herrn Landgerichtsrat 
Biſchoff; 

ein Ordenszeichen von 1813, gefunden 1892 bei Ließau, von Herrn Gasmeſſerreviſor W. Schulz. 

Leihweiſe dem Stadtmuſeum zur Aufbewahrung übergeben iſt ein der Reformierten Gemeinde hier— 
ſelbſt gehöriges, in einer Holzkapſel befindliches, mit Deckfarben auf ein kreisrundes Blättchen von 50 mm 
Durchmeſſer gemaltes männliches Bruſtbild mit der Inſchrift Aetatis suae 24. 1543, welches von einigen 
Seiten dem Holbein zugeſchrieben wird. 

Durch Ankäufe vermehrt wurden ſowohl die Kabrunſche Kupferſtichſammlung, als auch die dem 
Stadtmuſeum ſelbſt gehörige Sammlung von Gipsabgüßen, letztere durch D polychromierte Nach: 
bildungen, nämlich: 

I heilige Eliſabeth, gothiſche Statuette in Marburg, 

1 weibliche Porträtbüſte von Syrlin in Ulm, 

1 Chriſtusbüſte, eine Beweinung Chriſti in Hochrelief und die Statuette einer hl. Barbara von 
Tilmann Riemenſchneider in Würzburg. 

Für die Handbibliothek ſind nur die laufenden Ergänzungen angeſchafft worden. 

Von den im Jahre 1895 als Eigentum der Stadtbibliothek leihweiſe in das Stadtmuſeum über— 
tragenen Bildern — faſt ausſchließlich älteren Porträts — ſind fünf zurückgegeben und zur Ausſchmückung 

0 . . 0 H 
des neuen Bibliothekgebäudes verwendet worden. 

Die Sonderausſtellung im November 1904 umfaßte außer einer Anzahl von Werken des Hiſtorien— 
malers Fritz Grotemeyer und einigen anderen Geſchichtsbildern eine reiche Sammlung von Hand— 
zeichnungen moderner deutſcher Künſtler, die als Illuſtrationen gedacht nicht nur in den Originalen, ſondern 

( ( ) ) ( 
zum Teil auch in Reproduktionen verſchiedener Art zur Schau gebracht und einzelne inſchriftlich јо genau 
bezeichnet waren, daß die Anfertigung und Ausgabe eines gedruckten Katalogs unterbleiben konnte. 

Der Beſuch des Stadtmuſeums war rege und hat beſonders an den Tagen, an welchen die Samm— 
lungen nur gegen Eintrittsgeld zugängig ſind, eine beträchtliche Zunahme erlangt, was wohl als eine Folge 
der zahlreichen im Sommerhalbjahre 1904 in Danzig abgehaltenen Kongreſſe anzuſehen iſt. 
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Abſchnitt B. IV. Sum Etat 1. C. Sorf und Dünen-Derwaltung. 


Im Belauf Heubude ijt ber Holzeinſchlag infolge des großen Windbruchs im Vorjahre entſprechend 
geringer geweſen. 

Das Jäſchkentaler Wäldchen wird als Park behandelt und daher der Holzeinſchlag auf das zu— 
läſſigſte Maß eingeſchränkt. Mit dem Ausbau neuer bequemerer Fußwege im Walde wird fortgefahren. 
Dank der Opferwilligkeit des Verſchönerungsvereins in Langfuhr haben ſämtliche Promenadenwege neue 
Wegweiſer und Bänke erhalten. Die Förſterſtelle in Jäſchkental ijt mit Genehmigung ber Regierung aus 
der Anzahl der den Forſtverſorgungsberechtigten vorbehaltenen Gemeindeforſtdienſtſtellen ausgeſchieden und 
mit einem Parkwärter beſetzt. 


Abſchnitt B. V. Sum Etat II Handelsanſtalten. 


Als eine im Etat nicht vorgeſehene Mehrausgabe iſt unter Tit. III Kap. 6 die Jahresvergütung 
von 8000 M. zuzuſetzen geweſen, die vertragsmäßig der Firma Klawitter für den ihr übertragenen 
proviſoriſchen Betrieb einer zwiſchen dem Milchpeter, der Halbinſel Strohdeich und dem Troyl verkehrenden 
Fähre mittels Dampfers zu zahlen war. Die Frage der Einführung einer rationelleren Betriebsart 
ſchwebt noch. 

Die Ausgaben für die Erweiterung der Hafen- und Eiſenbahnanlagen werden bis zum Schluß des 
Rechnungsjahres den Betrag von 1600 000 M., deſſen Zinſen unter Tit. III Kap. 5 des Etats eingeſtellt 
ſind, vorausſichtlich nicht ganz erreichen, ſondern noch um 50—80 000 M. dahinter zurückbleiben. Die 
Fertigſtellung der neuen Hafen- und Eiſenbahnanlagen am Kaiſerhafen hat ſich leider über Erwarten 
verzögert, einerſeits durch die ſchleppende Langſamkeit des Enteignungsverfahrens, das zum Zwecke des 
Grunderwerbs für den Eiſenbahnbau gegen die Mehrzahl der betroffenen Grundeigentümer durchzuführen 
war, andrerſeits durch den Mangel an Nachfragen nach Plätzen für induſtrielle oder Handelsunternehmungen, 
der zugleich einen Mangel an Antrieben und Direktiven für die Ausgeſtaltung der Uferanlagen ergab. 
Indeſſen iſt nach Lage der Verhandlungen zu hoffen, daß bis zum Herbſt 1905 die neue Eiſenbahnlinie 
über die Nehrung und nach dem Holm betriebsfertig vollendet werden wird und es ſchweben Verhandlungen 
zwiſchen dem Magiſtrat, der Kgl. Eiſenbahndirektion und dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft über ein 
Projekt für den kaimäßigen Ausbau einer 200—300 m langen Uferſtrecke des ſtädtiſchen Geländes am 
unteren Teile des Kaiſerhafens in der Nähe des Forts Kronprinz. Ein Teil der zur Ausführung dieſes 
Projekts erforderlichen Koſten wird noch aus der Summe von 1 900 000 M. beſtritten werden können, die 
für die Erweiterung der Danziger Hafen- und Eiſenbahnanlagen in die letzte Anleihe eingeſtellt worden iſt 
und die für die bisher ausgeführten Hafenbauten und für den Eiſenbahngrunderwerb nicht vollſtändig 
verbraucht wird. Welcher Betrag der genannten Summe für Uferanlagen verfügbar bleibt, läßt ſich indeſſen 
gegenwärtig noch nicht beſtimmt angeben. 


Abſchnitt B. VI. Sum Etat III. Allgemeine Verwaltung. 


Bei der Einnahme werden ſich erhebliche Abweichungen gegen den Etat nicht ergeben. 

Zur Ausgabe iſt folgendes mitzuteilen: 

Etatsüberſchreitungen werden, ſoweit ſich bis jetzt überſehen läßt, überhaupt nicht oder nur in 
geringem Umfange eintreten. 

Erſparniſſe werden nachzuweiſen ſein bei dem Tit. I, Gehälter, mit etwa 3000 M. und bei 
Tit. ТУ, 4, Vertretung von Steuererhebern, mit etwa 1500 M. 

Bei den Penſionen, Tit. II, beträgt der Jahresabgang infolge Todesfalls — 15 591 M. Die 
Verſtorbenen ſind: 


Block, früherer Bauaufſeher, geſtorben 11. 1. 1905, 
2. Klein, A Krahnmeiſter, de 31. 12. 1904, 
3. Maladinski, 2 Stadtſekretär, 2 31. 1. 1905, 
4. Otto, Б Stadtbaumeiſter, 35 11. 5. 1904, 
5. Pieezentkowski, „ Kämmerei-Kaſſenbuchhalter, # 8. 10. 1904, 
6. Seyffert, frühere Lehrerin > 11. 8. 1904, 
7. Tomann, früherer Straßenreinigungs-Aufſeher, „ 6. 1. 1905, 


8. Weſtermann, Le Kämmerei-Kaſſenbuchhalter, ы 5. B::1904; 


9. Wormitt, » Steuererheber, » 22. 9. 1904. 
Der Zugang an Penſionen beträgt jährlich: 
к d d 
1. vom 1. 4. 1904 für den früheren Spritzenmann Marwinski - 441 M. 
01001 , , Oberfeuerwehrmann Chroſt — 6 
Der Penſionszugang für den früheren Schlachthofdirektor Schieferdecker vom 1. 11. 04 ab mit 
2 544 M. ijt infolge des am 27. 1. 05 erfolgten Todes des Genannten bereits vom 1. 3. 05 ab wieder 
in Abgang gekommen. 
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Der mad) ben vorjährigen Berichte neu gewählte Stadtrat Goeritz iſt am 29. 3. 04 in den 
hieſigen ſtädtiſchen Dienſt eingetreten. Der Stadtbaurat Fehlhaber, deſſen erſte 12 jährige Wahlperiode 
am 1. 9. 05 ablaufen würde, iſt durch Stadtv.-Beſchluß vom 7. 2. 05 auf weitere 12 Jahre wiedergewählt 
worden und hat dieſe unterdeß vom Herrn Regierungs-Präſidenten beſtätigte Wahl angenommen. 

Auf eine 6jährige Wahlzeit vom 1. 1. 05 ab ſind durch Stadtv.⸗Beſchluß vom 15. 11. 04 zu un⸗ 
beſoldeten Stadträten wiedergewählt worden die Stadträte Hein, Penner, Rodenacker und Stodda Dis 
und neugewählt worden bie bisherigen Stadtverordneten K nochenhauer und Zimmermann. Die Neu— 
wahl des Herrn Knochenhauer ijt für den am 24. 3. 02 verſtorbenen Stadtrat Dr. Helm, deſſen Stelle 
bis dahin noch unbeſetzt geblieben war, erfolgt, und die Neuwahl von Herrn Zimmermann für den mit 
Ende des Jahres 1904 aus geſchäftlichen Rückſichten ausgeſchiedenen Stadtrat Schneider. Alle Ge— 
wählten haben die auf ſie gefallene Wahl angenommen, und ſie ſind, nach erfolgter Beſtätigung durch den 
Herrn Regierungs-Präſidenten, in der Stadtverordneten-Sitzung vom 30. 12. 04 für ihr Amt ver⸗ 
pflichtet worden. 


An Perſonalveränderungen unter den ſtädtiſchen Beamten ſind anzuführen: 


Befürbert ſind: Der Bureauaſſiſtent Blumenau zum Stadtſekretär und der Kaſſenaſſiſtent Reetz 
zum Kämmereikaſſen- Buchhalter. Freiwillig ausgeſchieden ijt der Magiſtrats-Aſſeſſor Ben witz mit dem 
1. 2. 05. Perſtorben ijt der Magiſtratskanzliſt Gohn am 7. 4. 04. Meu angeſtellt find: Die Zivilanwärter 
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Hempel, Koppelwieſer, Malinowski und Sindowski, ſowie bie Militäranwärter Hecke, Hoff— 
mann und Pahnke als Bureauaſſiſtenten; der Straßenreinigungsaufſeher Triebel und der Militärs 
anwärter Palberg als Steuererheber; der Militäranwärter Sturm als Kanzliſt und der Militäranwärter 
Nachtigall als Magiſtratsbote. 


Abſchnitt B. VIT. Sum Etat IV. Militär⸗(Servis) Verwaltung. 


Quartiere ſind im Etatsjahr 1904 nur in geringem Umfange angefordert worden. Die Ein— 
quartierungslaſt ijt auch inſofern vermindert worden, als З zum Artilleriedepot kommandierte Gemeine und 
6 Dienſtpferde des Artilleriedepots, für welche die Stadt ſeit Jahren Unterkunft in Mietsräumen herzugeben 
hatte, im Laufe des Jahres in fiskaliſche Gebäude untergebracht wurden. 

Die Einnahme und Ausgabe wird gegen den Voranſchlag zurückbleiben; ſtatt des vorgeſehenen Zu— 
ſchuſſes von 2000 M. wird vorausſichtlich nur ein Zuſchuß von rb. 600 M. erforderlich fein. 


Abſchnitt B. VIII. Sum Etat У. Kirchenverwaltung. 


Der Pfarrer Fuhſt von der St. Barbara-Kirche in Danzig ijt verſtorben. Für dieſen ijt der 
Vikar Strehlau zum 2. Prediger am 1. 12. 04 berufen. Zum 1. 4. 05 tritt der Pfarrer Ube in Löblau 
in den Ruheſtand. An deſſen Stelle ijt der Pfarrer Stadie aus Pröbbernau, und für dieſen ijt der 
Pfarrer Ehrhard aus Zützer gewählt worden. 

Weitere Perſonalveränderungen ſind nicht vorgekommen. 


Die Etatsbeträge ſind unverändert geblieben. 


Abſchnitt B. IX. Sum Etat VI. Schulverwaltung. 


A. Höhere Schulen. 
Die Schülerzahl ijt in den 3 höheren Knabenſchulen in der Geſamtſumme um 31 geſtiegen 
(Michaelis 1903: 1332, Michaelis 1904: 1363), dazu kommen noch 18 Schüler mehr in der Vorſchule zu 
St. Petri (Michaelis 1903: 140, Michaelis 1904: 158). An der Steigerung iſt die Oberrealſchule zu 
St. Petri mit 35 und das Realgymnasium St. Johann mit 8 Schülern beteiligt, während die Frequenz 
beim Gymnaſium um 12 Schüler zurückgegangen iſt (Michaelis 1903: 479, Michaelis 1904: 467). 
Im einzelnen ſtellt ſich die Frequenz folgendermaßen: 


I. Städtiſches Gymnaſium. 


| gegen 
Michaelis 1903 


Michaelis 1904 


| 
Ev. Schüler Kath. Schüler Jüd. Schüler | Geſamtſumme 
| | | 


Ginbeimijd)e | Auswärtige 


| | | | 
376 | 60 | 81 396 | 71 | 467 | — 12 


Durchſchnitts-Frequenz ber Klaſſen: 27,5 Schüler. 


II. Göberrealſchule zu St. Petri und Pauli. 


Y ; egen 
Michaelis 1904 | eng 1908 


| = су, | | е] | 

| а. | Aib. | ו‎ | Geſamt⸗ | 

|6. Schüler) Schüler Schüler Einheimiſche Auswärtige ſumme 

T | | | 
. | | ד‎ | e 
Ober ⸗Realſchul⸗ 515 46 ga oras 2 orgs | 0 

Klaſſen | | | | 

Date a | | | E 

Vorſchule 121 a... „12 MATS "уд | 158 | - 18 

| | 


(4 Klaſſen) | | | 


Durchſchnitts-Frequenz ber Ober-Realſchulklaſſen: 31,3 Schüler. 


Vorſchulklaſſen: 39,5 Е 
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III. 3teafgymnafium zu St. Johann. 


— — n oe 
gegen 


Michaelis 1904 Michaelis 1903 
Р | K M ENS | BE | Aus- | (Sei. | 
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Ev. Schüler | Schüler [ Schüler | Schüler Einheimiſche wärtige ſumme 
—— ———— HÀ Ha M M —— == 
| ; 
| | | | 
I אע‎ | 4 | 8 00 2838 З 
| | 
Durchſchnitts-Frequenz ber Klaſſen: 25,7 Schüler. 


Veränderungen im Lehrer-Kollegium: 
a) Abgang: 
1. Direktor Kahle vom Gymnaſium, der vom 1. 11. 04 ab zum Provinzial-Schulrat berufen iſt. 
2. Profeſſor Lohmeyer vom Realgymnaſium St. Johann (am 5. 3. 04 verſtorben). 
b) Zugang (angejtellt): 
1. Wiſſenſchaftl. Hilfslehrer Dr. Engler (Oberrealſchule St. Petri und Pauli) als Oberlehrer vom 
1. 10. 04 ab (neue Stelle). 
Lehrer Felix Buß (Oberrealſchule St. Petri und Pauli) als Elementarlehrer vom 1. 4. 04 ab 


во 


(neue Stelle). 
3. Oberlehrer Dr. Lenz (Realgymnaſium St. Johann) als Oberlehrer vom 1. 10. 04 ab (für den 
am 1. 4. 02 penſionierten Profeſſor Dr. Fincke). 
Für die Direktorſtelle am Gymnaſium iſt der Direktor des ſtädtiſchen Gymnaſiums in Bochum, 
Dr. Spieß, gewählt, welcher vorausſichtlich am 1. 4. 05 eintreten wird. Am 1. 4. 05 tritt der Elementar 
lehrer Dauß vom Gymnaſium in den Ruheſtand. Dieſe Stelle ſoll mit dem Lehrer Adolf Schieske von 
ber Bezirksſchule im Schwarzen Meer beſetzt werden. — Gewählt ijt ferner der jeit беш 1. 10. 04 an dem 
Realgymnaſium zu St. Johann beſchäftigte wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Jankowsky vom 1. 4. 05 ab 
als Oberlehrer an dieſe Anſtalt (für Prof. Lohmeyer. 


B. Viktoriaſchule. Frequenztabelle für die Mittel⸗ und Yolksfdulen. 
Michaelis 1904. 


Die Zahl der Schülerinnen iſt um 49, die der Seminariſtinnen um 10 geſtiegen. — — ¼ — — — 0 — 
ו‎ 
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) Die Schule in Strohdeich ijt keine ſtädtiſche Schule, ſondern wird von einem Schulverbande unterhalten. Dieſelbe 
wurde Michaelis 1904 noch von 41 Kindern aus der Landgemeinde Troyl beſucht. Dieſe Kinder ſind in der obigen Tabelle nicht 
5 er ея. An den beiden Klaſſen der Schule erteilt außer einem angeſtellten Lehrer noch ein katholischer Lehrer im Nebenamte 
ו‎ nterricht. 


Р Sämtliche Kinder von der Holminjel, die infolge Eingemeindung ſeit dem 9. Dezember 1902 als Beſtandteil des Stadt 
bezirks Danzig gilt, beſuchen Schulen der inneren Stadt. 
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In der Zahl ber in der Tabelle aufgeführten Klaſſen ſind 3 unbeſetzte Stellen (2 für evangeliſche 
und 1 für einen katholiſchen Lehrer) und 13 proviſoriſche Klaſſen enthalten. Dieſe 13 Klaſſen, ſowie bie 
3 Stellen, alſo 16 Klaſſen, werden vorausſichtlich im Laufe des Jahres zur definitiven Beſetzung gelangen. 
Bis dahin werden die Klaſſen von 16 Lehrerinnen auftragsweiſe verwaltet. Demnach kommen dieſe 
16 Lehrerinnen zu den in der Tabelle aufgeführten Lehrkräften noch hinzu. 
Bei der St. Katharinen-Mittelſchule find die Lehrer Jaſſe, Brock und Rohde aus— 
geſchieden. Dieſe ſind berufen: 
a) Jaſſe am 1. 4. 04 als Lehrer an die Handels- und Gewerbeſchule hierſelbſt (neue Stelle). 
b) Brock am 1. 10. 04 als Rektor an die Bezirksmädcheuſchule am Faulgraben (für Gebauer). 
c) Rohde am 1. 1. 05 als Rektor an die Bezirksmädchenſchule am Rähm (für Moderſitzki). 
Angeſtellt ſind: 
a) Lehrer Falkenberg von der Bezirksknabenſchule in der Allmodengaſſe (für Jaſſe). 
b) Lehrer Saſſe von der Schule in Neufahrwaſſer (für Brock). 
c) Lehrer Dumkow von der Bezirksmädchenſchule am Leegentor (für Rohde). 
An der Rechtſtädtiſchen Mittelſchule hat ſich nichts geändert. 
x Veränderungen im Lehrperſonal an den Volksſchulen: 
Abgang: 
Rektor Wagner, von der katholiſchen Schule in Altichottland (am 17. 4. 04 verſtorben). 
Gebauer, von der Mädchenſchule am Faulgraben (am 1. 10. 04. penjioniert). 
i 2 Moderſitzki, von ber Mädchenſchule am Rähm (am 1. 1. 05 penſioniert). 
4. Lehrer Münchow, von ber Mädchenſchule in Schidlitz (am 20. 9. 04 verſtorben). 
5. Lehrerin von Mach, von der Mädchenſchule am Leegentor (am 1. 4. 04 penſioniert). 
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б. / Emma Schulz, von ber Mädchenſchule in Langfuhr (am 1. 10. 04 penſioniert). 

0 Ў Vollbaum, von ber Mädchenſchule in Schidlitz (am 1. 10. 04 penſioniert). 

8. „ Hoppe, von der Mädchenſchule am Faulgraben (am 1. 10. 04 penſioniert). 

9. „ Holder-Egger, von ber Mädchenſchule in Langfuhr (am 1. 10. 04 abgegangen) 
Zugang: 

1. Lehrer Lamprecht, an der evangeliſchen Schule in Zigankenberg (neue Stelle). 

2 i Klingbeil, an ber Mädchenſchule in der Weidengaſſe (neue Stelle). 

Э; „ Preuß, an der Knabenſchule in der Allmodengaſſe (für Falkenberg). 

4. $ Hevelke, an ber katholiſchen Schule in Zigankenberg (neue Stelle an der Mädchenſchule in 


Langfuhr). 
5. Plewa, an der Mädchenſchule am Leegentor (für Bollmann). 


6. 2 Krebs, an der Mädchenſchule in Schidlitz (neue Stelle). 
ГЁ ל‎ Nafowsfi, an ber katholiſchen Schule in Altſchottland (neue Stelle). 
8. х Behring, an der Knabenſchule in der Allmodengaſſe (für Buß). 
9. „ Gerſchewski, an ber Knabenſchule in Schidlitz (neue Stelle). 
| 10. „ Branſch, an der Schule in Neufahrwaſſer (neue Stelle). 
| 186 „ Pukowski, an der Knabenſchule in Schidlitz (neue Stelle an der Knabenſchule in ber 
| Baumgartſchengaſſe). 
| 12. » Zimmermann, an der Knabenſchule in Langfuhr (für Smolinski). 
| 13. 5 00101116, an der Schule in St. Albrecht (neue Stelle an der Mädchenſchule in Langfuhr). 
| 14. „ Waldhardt, an der Knabenſchule an der großen Mühle (für Gendreizig). 
| 15, „ Abel, an der Schule in Hochſtrieß (neue Stelle). 


16. Lehrerin Sommer, an der Mädchenſchule am Leegentor (für Frl. von Mach). 


17. H Apreck, an der Mädchenſchule am Rähm (für Frl. Kummer). 

18. „ Lange, an der Mädchenſchule in Langfuhr (für Frl. Emma Schulz). 

19. 2 Boldt, an ber Mädchenſchule in Schidlitz (für Frl. Vollbaum). 

20. , Lietzmann, an ber Mädchenſchule in Schidlitz (für Frl. Hoppe an ber Mädchenſchule am 
Faulgraben). 

21. 9 Gronau, an ber Mädchenſchule in Schidlitz (für Frl. Holder-Egger an der Mädchenſchule in 


Langfuhr). 

22. Techniſche Lehrerin Cronenbold, an der Mädchenſchule in Schidlitz (neue Stelle). 
Außerdem ſind noch 7 Lehrer und 2 Lehrerinnen gewählt. Davon ſind bereits 4 Lehrer beſtätigt. 
Dieſe werden vorausſichtlich am 1. 4. 05 eintreten. Von 3 Lehrern und den beiden Lehrerinnen ſteht die 
Beſtätigung noch aus. 
Verſetzungen: 

1. Lehrer Gendreizig, von der Knabenſchule an der großen Mühle als Rektor an die kath. Schule 

in Altſchottland. 
2. 0 Horn, von ber Knabenſchule in ber Baumgartſchengaſſe an die Mädchenſchule am Faulgraben. 


— 2 Hegenwald, von der Mädchenſchule am Faulgraben an die Knabenſchule in ber Baum: 
gartſchengaſſe. 

4. х Fordack, von ber fathol. Schule in Zigankenberg an die Mädchenſchule in Langfuhr. 

5. У Falkenberg, von ber Knabenſchule in der Allmodengaſſe an die St. Katharinen-Mittelſchule. 

6. " Buß, von der Knabenſchule in ber Allmodengaſſe an die Oberrealſchule St. Petri und Pauli. 

"P Р Schallhorn, von der Knabenſchule in Schidlig an die Knabenſchule in ber Baumgartſchengaſſe. 

8. Я, Smolinski, von der Knabenſchule in Langfuhr an die Viktoriaſchule. 

9. „ Werner, von der Schule in St. Albrecht an die Mädchenſchule in Langfuhr. 


10. Lehrerin Seydlitz, von der Schule in Neufahrwaſſer an die Mädchenſchule am Faulgraben. 


її „ Wilke, von ber Mädchenſchule in Schidlig an die Mädchenſchule am Faulgraben. 
12. „ Schönbeck, von der Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe an die Mädchenſchule in Langfuhr. 
13: „ Huhn, von der Mädchenſchule in Schidlitz an bie Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. 


An der fathol. Schule in Altſchottland ijt eine Lehrerinſtelle, welche die am 1. 2. 04 ausgeſchiedene 
Lehrerin Marianne Wilke inne hatte, in eine Lehrerſtelle umgewandelt und dieſe am 1. 7. 04 mit dem 
neu berufenen Lehrer Rakowski beſetzt worden. 


Im Berichtsjahre waren 11 Schulärzte angeſtellt. Von dieſen hatten zu überwachen: 


einer 2 Schulen (Taubſtummen- und Hilfsſchule) 
mit 7 Klaſſen und zirka 90 Kindern, 
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Die Höhe des Honorars richtete jid), wie in früheren Jahren, nach der Anzahl der Klaſſen (bis 


15 Klaſſen einſchl. 225 M., darüber hinaus für je 5 Klaſſen oder angefangene 5 Klaſſen je 75 M. jährlich). 
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26 
2 Arzte erhielten nebenbei ein Pauſchquantum für Fahrten nach den Schulen in Zigankenberg und St. Albrecht 
von 30 bezw. 60 M. jährlich. Die Geſamtkoſten betrugen 5565 M. Außer den Schulärzten waren noch 4 Augen— 
ärzte tätig. Dieſen lag die ſpezialärztliche Unterſuchung und Behandlung der ihnen von den Schulärztenüberwieſenen 
augenkranken Schulkinder ob. Die Schulärzte haben dafür je eine Remuneration von 400 M. jährlich erhalten. 
Das Baden in dem Schulbad auf Hakelwerk hat ebenſo ſtattgefunden, wie im Vorjahre. Es haben 
ca. 2500 Kinder wöchentlich gebadet. 
Auch in dieſem Berichtsjahre, und zwar vom 4. bis Ende Juli, iſt wieder von 7 Turnlehrern unter 
Leitung des Turnlehrers Wallerand ein Kurſus für Volksſchüler zum Erlernen des Schwimmens in der 


Badeanſtalt auf Strohdeich (Braun Roß) abgehalten worden. — Aus 9 Bezirksſchulen haben von 297 
Schülern der oberen Klaſſen 230 ſchwimmen gelernt. (83 mehr als im Vorjahre.) — Der Danziger 


Schwimmverein hatte wieder 50 Freikarten zum Schwimmunterricht im Seebad zu Bröſen zur Verfügung 
де. Von dieſen Karten find in der Schule zu Neufahrwaſſer 25 (15 an Knaben und 10 an Mädchen), 
in der Knabenſchule in Langfuhr 15 und in der Mädchenſchule daſelbſt 10 zur Verteilung gelangt. 

Die Ruhegehaltskaſſe für Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen des Stadtkreiſes 
anzig erforderte im Berichtsjahre einen Beitrag von 37 536 M. gegen 33 011,55 M. des Vorjahres. 
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Zum Abſchnitt IX des Schuletats: „Jortbildungs-, techniſche und andere Schulen“ 


ſind folgende Anführungen zu machen: 


1. Städtiſche Handels: und Gewerbeſchule. 
Dem Kuratorium der Schule gehören an: 

1. Oberbürgermeiſter Ehlers, in ſeiner Vertretung Stadtrat Dr. Mayer. 
2. Stadtſchulrat Dr. Damus, 
3. Stadtrat Knochenhauer, 
4. Stadtverordneter Redakteur Klein, 
5. Stadtverordneter Kommerzienrat Münſterberg, J 
6. Kaufmann Albert Neumann, vom Vorſteheramte der Kaufmannſchaft gewählt. 
7. Ofenfabrikant Wieſenberg, vom Vorſtande des Allgem. Gewerbevereins gewählt. 
8. Baugewerks-Obermeiſter Herzog, in 


| vont Magiſtrat gewählt. 


von der Stadtverordnetenverſammlung gewählt. 


O 


deſſen Vertreter Fleiſcher-Obermeiſter | von der Handwerkskammer gewählt. 
Illmann, 

9. Direktor der Handels- und Gewerbeſchule Seibke. 

10. Regierungsrat Meyer, 


% 4 vom Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe ernannt. 
11. Korvettenkapitän z. D. Simon, J 3 


Als Lehrer find neu angejtellt worden: 
a) ber Mittelſchullehrer Jaſſe vom 1. 4. 04 ab endgültig (neue Stelle Nr. 5 des Etats). 
b) ber Maler Buchholz aus Liegnitz vom 1. 11. 04 an auf Probe (für Prof. Männchen 
Nr. 4 des Etats). 

Der Staat leiſtet zur Unterhaltung der Schule einen feſten Zuſchuß von 80 000 M. für das Jahr, 
während die Stadt die übrigen Ausgaben trägt. Im Etat des Berichtsjahres ſind die geſamten Ausgaben 
auf 110810 M., bie geſamten Einnahmen auf 82 610 M. veranſchlagt, ſodaß die Schule einen ſtädtiſchen 
Zuſchuß von 28 200 M. erfordern würde. Es iſt aber eine Überſchreitung von mindeſtens 2010 M. zu 
erwarten, deren Urſache in dem ſtarken Anwachſen der Schule zu ſuchen iſt. 
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Die Schule wurde im Sommerhalbjahre von ca. 3250 und im Winterhalbjahre von са. 3 600 
Schülern beſucht. Von dieſen Schülern beſuchten ca. 300 die Schule freiwillig, d. h. fie wurden weder 


Ec 


e 


durch das Ortsſtatut noch durch Innungszwang dazu veranlaßt. — 
erfolgt in der bisherigen Weiſe. 
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er Unterricht an der gedachten Anſtalt 


Auch für den Winter 1904/5 ſollte die Schifferſchule beibehalten werden. Sie hat jedoch wegen 
Mangels an Schülern nicht eröffnet werden können. Vor der vom Staate in Danzig eingeſetzten Kommiſſion 
unterzogen jid) am 29. 2. v. Is. 9 Bewerber ber Elbſchifferprüfung. Von dieſen waren 8 im Winter 1903/4 
in der Schule ausgebildet worden, während 1. Examinand ſie bereits früher beſucht hatte. Alle 9 beſtanden 
und erlangten das Patent als Segelboot- und Dampfbootführer. 

An den ſeit dem 1. Oktober 1903 beſtehenden beiden Halbjahreskurſen zur Ausbildung von Lehrern 
in Buchführung, kaufmänniſchem Rechnen und Handelskorrespondenz haben im Sommerſemeſter 28 und im 
Winterſemeſter 29 Perſonen teilgenommen. Die Zahl der Teilnehmer an den 4 fakultativen kaufmänniſchen 
Fordbildungskurſen in der doppelten Buchführung einſchl. kaufmänniſchen Rechnens und Wechſelkunde, in 
Stenographie und Maſchinenſchreiben betrug im Sommerhalbjahre 74 und im Winterhalbjahre 98 darunter 
11 weiblichen Geſchlechts. Zu dieſen Kurſen hat das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft einen Zuſchuß von 
200 M. geleiſtet. 

Vom 1. Oktober 1904 ab ſind verſuchsweiſe weitere fakultative Kurſe für Phyſik, Mathematik und 
Mechanik eröffnet worden, die ſich eines guten Zuſpruchs erfreuen. Die Teilnehmerzahl beträgt 134. An 
Schulgeld ſind 4 Mk. für 2 Wochenſtunden pro Semeſter zu zahlen. 

Um auf Geiſt und Gemüt der Schüler auch außerhalb der Schulſtunden erzieheriſch einwirken zu 
können und ſie für eine edlere Art der Erholung und Unterhaltung empfänglich zu machen, iſt mit der Ab— 
haltung von Unterhaltungsabenden begonnen worden. Der erſte Unterhaltungsabend fand am Sonntag den 
27. November 1904 in der Aula der alten Petriſchule ſtatt. 

Im Laufe des Monats März ſoll ein zweiter Unterhaltungsabend folgen. Zur Beſtreitung der 
Unkoſten iſt der Schulleitung ein Betrag von 200 M. aus Mitteln der Abegg-Stiftung vom Magiſtrat zur 
Verfügung geſtellt. 

Die oft beklagte Schwierigkeit für die Schüler, nach Austritt aus der Volksſchule einen geeigneten 
Lehrmeiſter zu finden, und die Schwierigkeit für die Handwerksmeiſter, geeignete Lehrlinge zu finden, hat 
die Schulleitung veranlaßt, an der Schule zunächſt verſuchsweiſe einen Lehrlingsnachweis einzurichten. 
Derſelbe ſteht unter ehrenamtlicher Leitung eines Lehrers der Schule und ſoll mit Abſchluß des laufenden 
Schuljahres zum erſten Mal in Tätigkeit treten. 


2. Die Gewerbe⸗ und Handelsſchule für Frauen und Mädchen 
ijt eine private, von der Stadtgemeinde mit 1500 M. jährlich unterſtützte Anſtalt (Leiterin Frl. Solg er). 
Das der Stadtgemeinde gehörige Haus Jopengaſſe 65 iſt der Anſtalt unentgeltlich zur Verfügung geſtellt. 
Die Verwaltung und Beaufſichtigung liegt einem Kuratorium ob, deſſen Mitglieder teils vom 
Magiſtrat, teils von hieſigen Vereinen gewählt werden. An der Schule ſind einſchließlich der Leiterin zehn 
Lehrkräfte tätig (6 Lehrerinnen und 4 Lehrer). Die Schule iſt von 95 Schülerinnen (gegen 119 im Vorjahre) 
beſucht worden. 
Unterrichtsgegenſtände ſind: 
Zeichnen, Malen, kunſtgewerbliche Arbeiten, Kunſthandarbeiten, Wäſche-Konfektion, Maſchinen— 
nähen, Schneidern, Putzmachen, kaufmänniſche Buchführung und Korreſpondenz, Rechnen, 
Schreiben, Stenographie, Bedienung der Schreibmaſchine, Geſundheitslehre mit praktiſchen 
Verbandübungen, Pädagogik und Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen, englische Korreſpondenz, 
franzöſiſche Handels-Korreſpondenz uſw. 


Arbeitsvermittelungen für frühere Schülerinnen, ſowie Nachweiſe von kaufmänniſchen Stellen fanden 
durch die Vorſteherin in zahlreichen Fällen ſtatt. 
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3. Die allgemeine gewerbliche Mädchenfortbildungsichule 
ijt ebenfalls eine private, von der Stadtgemeinde mit 1500 M. jährlich unterſtützte, unter der Aufſicht eines 
wie oben erwähnt gewählten Kuratoriums ſtehende Privatſchule. Leiterin iſt Fräulein Farr. Die Schule 
iſt durchſchnittlich von 88 Schülerinnen beſucht worden. Eine größere Anzahl Schülerinnen erhielten durch 
Vermittelung der Leiterin Stellung in hieſigen Geſchäften. 
Der Unterricht erſtreckte ſich auf Deutſch, Rechnen, Buchführung, Schreiben, Schreibmaſchine, Zeichnen, 
Handelsgeographie, Naturkunde, Stenographie, Turnen und fakultativ Engliſch und Franzöſiſch. 


Die Einnahmen betrugen: 
а) an Schulgeld für die obligatorischen Fäche ek. 2 119,— M. 
B) 2 % ב‎ с CoL 
r 8 150 
4 619— M. 
Die Ausgaben: 
BJ ерше рер 10 ²·Ü -www SE 
berechent 8 
Miete und Sc 0 ERU EE 
q) Annoncen unz Deinen: „wm... 149080 „ 
e) Sanimem NUS Lehrmittel 7... ..... 06— , 
4659,— M. 
Es fehlen alſo rs 10 M. 


Abſchnitt B. X. Sum Etat VII. Allgemeine Armenverwaltung. 
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In der öffentlichen Armenpflege waren 37 Armen- und Waiſenkommiſſionen tätig mit 516 Mit⸗ 
gliedern gegen 503 im Vorjahre. Dieſe Mitglieder ſetzen ſich zuſammen aus 361 Pflegern, einſchl. der 
Kommiſſions- und Bezirks-Vorſteher, und 155 Pflegerinnen. 

Die Aufſicht über dieſe Kommiſſionen wurde geführt von 7 Stadträten (Biſchoff, Ela aſſen, 
Dr. Daſſe, Hein, Penner, Poll und Schneider), ſowie von 11 Stadtverordneten (Fiſcher, 
Gibſone, Knochenhauer, Lietſch, Schmidt, Siemens, Vollbrecht, Rohleder, Gericke, 
Froeſe und Lange). An Stelle des im Laufe des Berichtsjahres ausgeſchiedenen Stadtrat Schneider 
trat Stadtrat Knochenhauer und an Stelle der Stadtverordneten Фи ochenhauer und Schmidt die 
Stadtverordneten Behrendt und Eng. Eine Erſatzwahl für den verſtorbenen Stadtverordneten Siemens 
iſt noch nicht vorgenommen. 

Von den Armen-Kommiſſions-Vorſtehern und Waiſenräten ſchieden aus die Herren: Roggatz, 
Drabandt, Heyking, Karpenkiel und Lehmann und wurden erſetzt durch die Herren: Caskel, 
Unruh, Croll, Kuptz und Hohnfeldt. 

Bewilligt wurden: 


1) für den Ausbau des Kinder- und Waiſenhauſes Pelonken 41100 M. zur Herſtellung von 
Krankenzimmern und Spielräumen. Der Betrag iſt leihweiſe aus dem Vermögen der Connertſchen 
Brautſchatz-Stiftung entnommen und wird aus ſtädtiſchen Mitteln mit 4% verzinſt und mit 3% 
amortiſiert; 


2) für Verbeſſerung der Verpflegung der Zöglinge des Kinder- und Waiſenhauſes Pelonken ein 
Jahreszuſchuß von 6 100 Mi.; 

3) für Einſtellung eines Heizers in der Armenanſtalt Pelonken zur Bedienung des Keſſels in der 
neu eingerichteten Dampfwäſchereianlage eine Jahresvergütung von 1000 M.; 


4) die Erhöhung der Geſamtjahresvergütung ber Armenärzte von 7150 M. auf 14 300 M., ſowie 
die Erhöhung der Jahresvergütung der Spezial-Ohrenärzte von 300 auf 600 M. vom 1. 4. 05 ab; 


— 
— 


zu Gunſten der Brandgeſchädigten in der Stadt Ihlsfeld in Württemberg eine Beihilfe von 
300 M. aus dem Stiftungsfonds für außerordentliche Unglücksfälle (Exploſionsfonds); 


zur Beſtreitung der Koſten für Veranſtaltungen aus Anlaß der im Auguſt 1904 hierſelbſt ſtatt— 
gefundenen Jahresverſammlung des Deutſchen Vereins für Armenpflege und Wohltätigkeit 450 M. 


Zu dieſer Jahresverſammlung hatten ſich etwa 250 auswärtige Teilnehmer hier eingefunden. 
Die Verhandlungen fanden im Schützenhausſaale ſtatt unter reger Beteiligung der hieſigen 
Armenpflegeorgane, namentlich der in der öffentlichen Armen- und Waiſenpflege tätigen Frauen. 
Es wurde über folgende Gegenſtände verhandelt: 1) die Aufgaben der Armenpflege bei Be 
kämpfung der Tuberkuloſe, 2) Beratung Bedürftiger in Rechtsangelegenheiten, 3) die Fürſorge 
für Ausländer. 


Die Etatsanſätze werden bei den Einnahmen vorausſichtlich durchweg erreicht werden, abgeſehen von 
Tit. IV, Zuſchüſſe des ſtädtiſchen Leihamts, welche mit 4690 M. in den Etat eingeſtellt ſind, indeſſen nach 
dem Beſchluß der Stadtverordneten-Verſammlung fernerhin nicht mehr dem Armenfonds, ſondern dem Betriebs 
fonds des ſtädtiſchen Leihamts zugeführt werden ſollen. 


Dagegen hat ſich der Voranſchlag für einzelne Ausgabe-Titel als nicht ausreichend erwieſen. Es 
werden mehr oder minder erhebliche Überſchreitungen entſtehen: 
Bei Tit. 1. Laufende Unterſtützungen. 

Es ſind insbeſondere während der Wintermonate erhöhte Anforderungen an den Armenfonds ge 
ſtellt worden. Infolgedeſſen hat auch von der Gelegenheit, arme Leute, namentlich arbeitsunfähige 
Perſonen und Familien mit zahlreichen Kindern durch Darreichung von Suppenmarken zu unterſtützen, 
ausgiebiger Gebrauch gemacht werden müſſen. In der Stadt war wiederum durch die Abeggſche 
Stiftung und in Langfuhr wie im Vorjahre durch eine freie Vereinigung von Wohltätern eine Suppen 
küche für die Wintermonate eingerichtet. Kohlen ſind trotz der verhältnismäßig milden Witterung mehr 
verabfolgt worden, als im Vorjahre, nämlich 1523 3tr. gegen 1187 Ztr. im Vorjahre. Die Kohlen 
ſind nicht mehr wie früher durch Vermittelung des Armenunterſtützungs-Vereins von einem Kohlen— 
händler bezogen, ſondern direkt bei den verſchiedenen Kohlenhändlern in der Stadt und den Vorſtädten 
durch Lieferzettel beſtellt worden. Dieſe Einrichtung iſt getroffen, um den Armen das Einholen der 
Kohlen von einem ihrer Wohnung nächſt gelegenen Kohlenplatz zu ermöglichen und auf dieſe Weiſe 
weſentlich zu erleichtern. 

Bei Tit. VII, Pflegekinder. 

Die Anzahl der Kommunalpflegekinder iſt von 565 im Vorjahre auf 706 geſtiegen. Während 
des Berichtsjahres ſind 22 Kommunalpflegekinder geſtorben und zwar 20 im Alter bis zu 3 Jahren 
und 2 im Alter von 13 Jahren. 


Bei Tit. IX, Koſten für auswärtige, hier ortsbehörige Perſonen. 
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jon den auswärtigen Armenverbänden find höhere Anforderungen geſtellt worden; auch hat die 
Anzahl der in den Provinzial-Anſtalten untergebrachten Geiſteskranken und Epileptiſchen wieder zugenommen. 


Bei Tit. X, Kliniſche Behandlung in nicht ſtädtiſchen Anſtalten. | 10700 M. eine „Stiftung alter Petriſchüler vom Jahre 1904" mit der Zweckbeſtimmung 
Р - MA х e ` d onm T ^o : + > x Dine chier Ihr 203 " toler rt 

Es find bie an Ohren-, Naſen- und Rachen-Krankheiten leidenden Armen, jomeit eine ambulaz ыра Een 22 = er Ge EE сн Mee E ek 

T 2 — . oe Ze Р T Ў Stipe N 3 ) : 2 on. Die Verw Ner Stif А Le * ib en Lehrer 

torijdje Behandlung nicht ausreichte, neu hinzugetreten. Dieſe haben von den Spezial-Arzten im tipendien zukommen zu laſſen ie Verwaltung dieſer Stiftung iſt dem Leiter und den Lehrern 


Diakoniſſen- und Marien-Krankenhauſe für ſtädtiſche Rechnung untergebracht werden müſſen. der Anſtalt übertragen. 

2. Die verſtorbene Frau Rentiere Agnes Petri verw. Link geb. Keiler hat ihrer „Vaterſtadt 
Danzig zum Andenken an die Familie Link“ zwei große ſilberne Leuchter ſowie eine Marmor— 
ſtatue, „die Quelle“ darſtellend, mit Poſtament, von Prof. Cauer-Creuznach-Rom teſtamentariſch 
vermacht. Die Gegenſtände ſind den ſtädtiſchen Kunſtſammlungen einverleibt und im Franziskaner 
Kloſter untergebracht. 


Bei Tit. XI, Transportkoſten. | 
Es waren 59 Minderjährige in Fürſorgeerziehung unterzubringen, für welche die Stadtgemeinde 
auf Grund des Fürſorgeerziehungsgeſetzes die Koſten der Überführung nach zum Teil weit gelegenen 
Auſtalten zu tragen hatte. 


Oris ECH t Tlhermeii zur וו‎ n TS des Berichtsjahres — 18 2 А Айс , ree : b 4 
Anträge аш Pi ihe zur Fürſorgeerziehung ſind während des Berichtsjahres bis zum 3. Das von Fräulein Marie Radtke zu Gunſten der „Langfuhrer Armen“ teſtamentariſch aus 
+ " ЮПА. + orden: 5 - We = en Das x " - 2 
1, Februar 190 elt EE geſetzte Legat von 10000 M. hat ſich infolge Unzulänglichkeit der Nachlaßmaſſe auf rund 
von der Polizei: vom Armenamt: 7960 M. ermäßigt und iſt unterm 17. 10. 1904 Allerhöchſt genehmigt worden. 
für Knaben: jg)* 20 (29 e = ono: jani : 
[ш E. 4 + г) О (29) 4. Von dem Geh. Kommerzienrat van ber Zypen ift mit einem Kapital von 10000 M. eine 
Mädchen: 15 (26 8 (1: 2 el as d s — А SE, 
„ Mädchen: 15 (20) 5 (14) Stiftung zu Gunſten von Studierenden der Techniſchen Hochſchule in Danzig, insbeſondere von 
56 (94) + 98 (43) —.84 (137). | ſolchen Studierenden, welche Söhne von Angeftellten der Waggonfabrik zu Danzig find, unter 
= ג‎ у u^ SC HS 2 m Mario ` $ ‚ СНЕ 25 Die Nor ו‎ НС 1 m Se 
Angeregt find die Anträge — abgeſehen von den polizeilich geſtellten — : dem Namen „Heurietten⸗Stiftung“ errichtet. Die Verwaltung dieſer Stiftung iſt dem Senat 
von der Schule von Armenpflegern, Vormündern uſw. der Hochſchule übertragen. 
für Knaben: in 6 (6) Fällen in 13 (16) Fällen 5. Die durch Teſtament des verſtorbenen Rentners Ernſt Günther aus Oliva von einem Teile 
„ Mädchen: „ 4 (4) „ е (Оу jeines Nachlaſſes errichtete und ber Stadt zugedachte Günther-Wilcke'ſche Familien-Stiftung it 
: Acid : ה‎ = durch Beſchluß der Städtischen Körperſchaften abgelehnt worden, weil die ſehr verklauſulierten 
in 10 (10) Fällen in 18 (25) Fällen. ) ſchluß 8 — 1] gg : 7 ſeh | 


x 


Teſtaments-Beſtimmungen es zweifelhaft erſcheinen ließen, ob bie mit der Verwaltung verbundenen 


DN AA A Fl A ‚а Vor ו‎ тете, 0 ho Türſorgeergi у ^ חן‎ Phe 5 Д А А Tn ~ 7 r 
Von den Beſchlüſſen des Vormundſchaftsgerichts, durch welche Fürſorgeerziehung angeordnet iſt, Mühewaltungen und Koſten bei der weiten Verzweigung der beteiligten Familien des Stifters 


с: 30 OV теман . ‘he d zwar: 6 ES : e р Е Ө а р - 
find 62 (100) rechtskräftig geworden, und zwar: 2 : ur und feiner Ehefrau durch die Vorteile entſprechend aufgewogen würden, die unter gewiſſen Um 
"as 6 A PASE 5 (89 liber Jahren 26 (38 Ce e " 3 Si Ze e > / "na ; 
אש‎ - unter 14 Jahren 15 (92) über 14 Jahren 26 Geng ſtänden und Zufällen ber Stadt und ihren Bürgern vielleicht erwachſen könnten, ein unmittel— 
Made / 5 1 4 ) (22 : d בש‎ 0 : Х x 4 
Mädchen „ 14 " › (5) „ 14 " 16 (22) bares kommunales Intereſſe demnach nicht erkennbar war. Hervorgehoben joll aber noch werden, 
zuſammen 20 (40) EE 49 (60) == 62 (100). daß aus den Zinseinnahmen des Vermögens dieſer Familien= Stiftung, deren Verwaltung 
2 р — 5 * ל‎ hr " Eulen ‚а Stifters A m vr. cy : WW 8 
Davon ſind bis zum 1. Februar untergebracht 59 (85), nämlich: nunmehr den Erben des Stifters obliegen wird, ein Betrag von 300 M. jährlich an das 
" 1 * nie & Re 0 ^ when у 
a) in Anſtalten: Kinder- und Waiſenhaus Pelonken gezahlt werden ſoll. 
Knaben unter 14 Jahren 14 (28) über 14 Jahren 25 (32) Der Beſtimmung des Statuts für die „Luiſe Abegg-Stiftung zum Beſten gemeinnütziger 
t 
Mädchen „ 14 / 4 (4) בו‎ » 15 (21) Anſtalten pp.“ entſprechend, werden nachſtehend die Beträge aufgeführt, welche aus den Zinſen des Ver— 
E m - ANON mögens dieſer Stiftung, ſowie aus den Zinſenüberſchüſſen ber Luiſe Abegg'ſchen Familien⸗Sti im 
zuſammen 18 (32) * 40 (53) — 58 (85), 0 b ; | Y т I 1 } eil | 38 C 
x Laufe des Berichtsjahres für gemeinnützige Veranſtaltungen gezahlt worden ſind: 
b) in Familien: і 
: ч 1. Für die Kaffeefüche und Wärmehalle „Halber Mond” . . . . .. 1000 M. 
Knaben unter 14 Jahren 0 (0) über 14 Jahren 1 (0) ) : di < N f e , d 9% ^k | iln 1000 
0 die טוט‎ und Badefahr ken ; 
Menn, NOI (0) Sd 798 0 (0) = Rn 0 Кс m 1 
m RC — i ere 2900 
zuſammen 0 (0) T 1 (0) = 1 (0) 4. „ ben Verein Frauenwohl „банер еде с... 2 222m. 700 
d a und b zuſammen 59 (85). ו‎ b: " Kinderheilſtätten Ré "gel rer Reg cd AMA e mS 2000 » 
| . й „а м " : 2 Ө ВИЕ בנ מקה‎ SEE Me 313 
| Unter den in Anstalten untergebrachten Mädchen über 14 Jahren befinden fid) 7 (13) Proſtituierte. / 3 ** А 
к, 1 { { 1 d ж % а De ieh e hte Tu LM os laa 400 „ 
Bis zum 1. Februar waren 30 Anträge noch nicht erledigt, З zurückgewieſen und 1 Antrag 8 das Voltsbrauſebad 1981 
d . nm © © "uv . 2 2119 `$ NI $ e que г $C ex " 
| zurückgezogen. 1 9. „ Frühſtücs sens 9000 „ 
| Über Stiftungen und Legate ijt zu bemerken: | 10. „ die Weſtpreußiſche Trinkerheilanſtalt zu Sagorſch ..... 150: 2 
| 1. Aus Anlaß der Einweihung des Neubaues für bie Ober-Realſchule zu St. Petri und Pauli ziſt | 11. ben Armenunterſtützungsverein zu Nenfahwwaller `... 100 „ 
| — er Di A Я e М die } SS ur: ₪ 
| mit einem durch Sammlungen von früheren Schülern dieſer Anſtalt aufgebrachten Kapital von | 12. „ den Verein Kinderhort hien 15900 
| *) Anmerkung: Die eingeklammerten Zahlen beziehen jid) auf das Vorjahr. Seite 13 204 M. 
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Übertrag 13204 M. 
13. Für den Kinderhort in Heubude zur БЛ ten ua Ир н нуу 
БШ „ die Boltsunterhaltintesabenhe ^. n o ЗАВ המ‎ 600 „ 
15. „ Unterhaltungsabende der Handels- und Gewerbeichule . . . . 200 „ 
16. „g die Arbeitsnachweiſeſtelle F 506 „ 
LZ; eS Оо... © оО c Bo T. 
18. „ Badefahrten von Kindern aus Langfun hh. .. GH: 
19. „ den Danziger Jugendfürjorgeverband . . ген 400 „ 
20. , Ausbeſſerung der Suppenküche in Langfuhk e. .. (л 
das Schreringenzrbeierabendhaus: а. enee, ыйы 300 „ 
ee 2900 


zuſammen 18170 M. 


In dieſem Betrage ſind die Zinſen des Vermögens der Luiſe A begg’jchen Familien-Stiftung mit 
enthalten, ſoweit fie für bedürftige Familienangehörige nicht haben verwendet werden dürfen. Beſtimmungs— 


mäßig iſt der für Familienmitglieder nicht aufgebrauchte Teilbetrag der Zinſen der Familien-Stiftung für 
Zwecke der 1 Stif $ ЕТ H 
Zwecke der „Luiſe Abegg-Stiftung zum Beſten gemeinnütziger Anſtalten pp.“ zu verwenden oder bei dieſer 


letzteren Stiftung zu kapitaliſieren. 


Abſchnitt B. XI. Sum Etat VIIIa, b und е. 


Städtiſche Krankenanſtalten und Arbeitshaus. 


Unter den Mitgliedern der Kommiſſion für die ſtädtiſchen Krankenanſtalten und das Arbeitshaus 
ſind im Laufe des Berichtsjahres folgende Veränderungen eingetreten: Das Bürgermitglied, Herr Kaufmann 
Kadiſch, legte ſein Amt nieder und an ſeine Stelle wurde Herr Rentier Fuchs von der Stadtverordneten— 
Verſammlung gewählt, ferner ſchied Herr Stadtverordneter Richter wegen Verzuges nach außerhalb aus, 
und für ihn trat Herr Stadtverordneter, Sanitätsrat Dr. Lié vin bei Beginn des Jahres 1905 ein. 

Durch Beſchluß vom 14. Juni 1904 erklärte fic) die Stadtverordneten Verſammlung mit der Mietung 
zweier Wohnungen im Hauſe am Lazarett Nr. 9 als Dienſtwohnungen für den Oberapotheker und den 
Juſpektor des Lazaretts am Olivaer Tor einverſtanden. Die eine dieſer Wohnungen iſt am 1. Oktober 1904 
von dem Oberapotheker bezogen, die andere wird erſt am 1. April d. 38. für uns mietsfrei. 

Am 20. Dezember 1904 bewilligte die Stadtverordneten-Verſammlung einen Betrag von 7 130 M. 
zur Beſchaffung einer Dampfmangel- und Plättmaſchine für die gemeinſame Waſchanſtalt der ſtädtiſchen 
Krankenanſtalten im Lazarett am Olivaer Tor. Dieſer Apparat iſt inzwiſchen geliefert und aufgeſtellt und 
ſeit dem 15. Februar 1905 im Betriebe. Р 
E Über den Ausfall des finanziellen Abſchluſſes der drei Anſtalten läßt fich zur Zeit noch nichts 
Sicheres ſagen, da ſich die bis zum Jahresſchluß noch einkommenden Kur- und Verpflegungskoſten nicht über— 
ſehen laſſen. Am 13. Februar d. Is. war der Staud der Einnahmen und Ausgaben gegenüber dem 
Etat folgender: | 4. 


— 


_———=# 


а) Beim 


D 


er Etat jebt aus: 


1 035,50 M. 


57 000,20 „ Titel 1. 
1 II. 
2130— „ 
5 220,.— „ 
5 070,.— „ 
6 860 — „ 
18:000 — „ 
5 650,—- „ 
2 000— „ 
1460,— „ 
1420.— ,, ek EN 
21 203,14 „ Ses Vs 
590,— Hi E V. 
1610— „ Dc 
20,— „ 37 МЫ. 
— „ VIII. 
866,66 „ TWO 
E " X. 


137 135,50 M. 


Der Stat jebt aus: 


47080-- M. Titel I 


162720 ,, 5 
78 500 „ EE 
10540 — — 5 
29150— „ Dee 


161 647,20 M. 


Tazarettfonds I (Tazarett am Olivaer Tor). 


Es ſind eingekommen: 


Einnahme. 


Abteilung J. Reſt-Einnahmen 


2 LE 


Defekte. 


„ III. Laufende Einnahmen: 


Zinſen, Renten, 


Mieten 


Sure und Verpflegungskoſten: 


1% Klaſſe: 
2 KT: m 
2 ШИЕ ep 
4. „ 44 
₪ " 
6. [23 [73 
7 [73 „ 


Von Auswärtigen und Einheimijchen . 
Von N und Einheimiſchen. 


(Selbſtzahler). Von Auswärtigen und Eins 


heimiſchen 


Von ל‎ с. - für Aus⸗ 


wärtige bei leichten und ſchweren Fällen 
Von den hieſigen Krankenkaſſen 
Von den Armenverbänden bei Aufnahme im 
Armenwege 


In den übrigen Fällen: Von Auswärtigen 


und Einheimiſchen . 


8. Von ambulatoriſch behandelten Kranken 


9. Aus dem Abonnement für Dienſtboten und andere 
verpflichtete . 


Begräbnis: und 
Rück⸗Einnahmen 


см 


Dienſt⸗ 


Kirchhofs- Gebühren. 


Desinfektions-Anſtalt 

Hygieniſche Unterſuchungsanſtalt 

Betrieb des Röntgen-Apparates . MI : 
Aus ber 1899er Anleihe für den ו‎ 
An ſonſtigen Einnahmen und zur Abrundung . Е 
Überweiſungen aus bent Extraordinarium des Kämmereifonds 


1005,50 M. 


м Déi 
1 
1 


кә 

К 
WO 
со 
= 


16 235,52 
19: 382,98 


4 865,50 


3 671,26 


1 188,18 
6 322,81 

957,— 
2 552,10 


1 094,95 
300,— 


„ 


77 


H 


„ 


, 


” 


105 595,55 M. 


Es Пир ausgegeben: 


Summe 
Sur 2 Abonnement . 
Überhaupt 
Ausgabe. 
Abteilung 1. Reſt-Ausgaben. 
„II Defekte 


„ III. Laufende Ausgaben: 
Gehälter, Remunerationen und Löhne 
Penſionen und Unterſtützungen 


Beköſtigung 
Inventarium. 
Hausbedürfniſſe 


13244,.— M. 
118 839,55 M. 


42 543,99 M. 


64 622,78 
9 773,51 
19 782,56 


и 


и 


Wi 


zu übertragen 


136 722,84 M. 
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161 647,20 3X. Übertrag 136 722,84 M. 
10:830 — altel Vibe sttantentpflege = 2. mer lx EON US Dol ee PN 1729438 ,, 
1 --90פ‎ „ " VII. Begräbniskoſten und Unterhaltung der Kirchhöfe. .... 893,06 „ 


-l 


11 710,— „ „ VIII. Unterhaltung der Gebäude 866,14 „ 


207 2 IX. Steuern, Feuerverſicherung und andere Unfojten . 1630,93 „ 
1083,80 „ P X. Beiträge zur Invaliditäts- 2с. Berfigerung . . 2... - 403,11 „ 
950,— „ P ACT. ino een aite Mv uc DE 76132 „ 
33,75 „ „ XII. Zu Spenden aus ber Abegg⸗ Stiftung 10— „ 
170 — „ / oo ci iA RET ב‎ RRR 201,50 ,, 
11470 — „ „ XIV. Hygieniſche Unterfuchungsanftalt еее 1001040 „ 
1050 „ р: XV. Außerordentliche Ausgaben 716,.— „ 
ל‎ 70% — XVI. Unvorhergeſehene s 2397,79 „ 
3 741,56 „ „ XVII. Zur Verzinſung und Tilgung der Anleihen — 
— „XVIII. Anmietung einer Dienſtwohnung für den Oberapotheker .. 300 — „ 
215 300,— M. Summe 179 207,47 M. 


Die Einnahmen werden bei ER Г einen Ausfall von 569 M. ergeben, da eine Pachtentſchädigung 
für bie Wieſen am Kaiſerhafen ſeit dem 1. April 1904 nicht mehr gezahlt wird. Höhere Erträge an Zinſen 
für ausgeliehene Kapitalien werden xx Ausfall aber vollſtändig decken. 

Bei den Kur- und Verpflegungskoſten ſind Mindereinnahmen gegen die Etatsanſätze vielleicht bei 
Kap. 3 — Selbſtzahler ber III. Klaſſe — in Höhe von 1200 M. und bei Kap. 9 — Dienſtbotenabonnement — 
in Höhe von 800 M. zu erwarten, während bei den übrigen Kapiteln dieſes Titels infolge der gegen die 
Etatsberechnung um 27% geſtiegenen Belegung im ganzen etwa 23000 M. mehr einkommen werden. 

Dem Titel IV — Rückeinnahmen — wird wegen der vermehrten Zahl der im Lazarett verpflegten 
Dirnen aus dem Polizeikoſtenfonds ein Mehrbetrag von 6500 M. zufließen, und bei Tit. V — Desinfek— 
tionsanſtalt — wie bei Tit. VI — Hygieniſche Unterſuchungsanſtalt — werden ſich Mehrerträge von 500 
und 1500 M. ergeben. Bei Tit. IX — Sonſtiges — werden die Einnahmen um 500 M. gegen den Etat 
zurückbleiben. Die Geſamtmehreinnahme wird ſich alſo nach Abzug der Mindererträge auf 29000 M. ſtellen. 

Bei den Ausgaben ſind Überſchreitungen zu erwarten infolge der höheren Belegung bei Tit. III 
— Beköſtigung — 11600 M., Tit. IV — E — 1700 M., Tit. V — Hausbedürfniſſe — 700 M., 
Tit. VI — Krankenpflege — 5500 M., Tit. XI — Burcaubedürfniſſe — 200 M. 

Unvermeidlich werden ſolche ferner 2 bei Tit. VIII von 1800 M. wegen größerer Reparaturen 
an den Gebäuden und maſchinellen Anlagen, bei Tit. XIII — Desinfektionsanſtalt — um 80 M. und bei 
Tit. XVI — Unvorhergeſehenes — von 600 M, letztere infolge Einſtellung einer Schreibhilfe für die 
Hygieniſche Unterſuchungsanſtalt. 

Erſparniſſe werden fid) bei Tit. VII — Unterhaltung der Kirchhöfe — in Höhe von 350 M. und 
bei Tit. XV — Außerordentliche Ausgaben — von 330 M. ergeben. Insgeſamt betragen die Mehrausgaben 
danach 21500 M. : 

Durch bie Mehreinnahmen werden aber nicht nur dieſe gedeckt, ſondern auch an dem Zuſchuß wird 
noch eine Erſparnis von 7500 M. erzielt werden. 


b) Beim Tazarettfonds II (Tazarett in der Sandgrube). 
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1137,70 M. 


178 301,65 M. 


er Etat jebt aus: 


Titel I. 
0 
16900-- „ 
14990. — „ 
13.0707 
16 640,— „ 
San > 
T0 — „ 
0 — 
3910, „ 
= SE 
I 
20 5% „ IV, 
3300— „ EEE 
1410,2 9S2 NN 
— * 
91 137,70 M. 
Der Etat ſetzt aus: 
33 960,— M. Titel I. 
72 - „ . 
10 270 rR ЕНИН 
98000-- ,, Mine KE 
לול‎ m 
acd) СЕР АШ TUE 
Po VIE 
Bess "e VIER 
X. 
rid la 
ios ee 


Es Пир eingekommen: 


Einnahme. 
ה ו‎ . reiremtanmen ЕСЕТ Е 980,80 M' 
2 I. ФО Це о п — 
2 III. Laufende Einnahmen: 
Kur- und Verpflegungskoſten: 
1. I. Klaſſe: Von Auswärtigen und Einheimiſchen ... 1846,50 „ 
2. II. Klaſſe: Von Auswärtigen und Einheimiſchen . . 14 766,50 „ 
3. III. Klaſſe: (Selbſtzahler) von Auswärtigen und Eins 
а жын m ; > 10 582,78 „ 
d 4 a Von Berufsgenoſſenſchaften 2с. Bee für Aus⸗ 
wärtige bei leichten und ſchweren Fällen . 16 087,96 „ 
Бе; 7 Von den hieſigen Krankenkaſſen .... 16 509,49 „ 
0% P Von ben Armenverbänden bei Aufnahme im 
Firma duca Е ар an ES. oe 374824 „ 
2 ^ Зи ben übrigen Fällen: Bon Auswärtigen 
ШЇ Be DIL ш ne un. 6007,88 , 
8. Von ambulatoriſch behandelten Kranken ... : 6 222,54 „ 
9. Aus dem Abonnement für Dienſtboten und andere Dienſt— 

MECH EH e, er RE BRD Au els ne — 
SSesuTettton sang 8 — 
Betrieb des Röntgen-Apparates. . . SET 214 — „ 
Rückeinnahmen: Erſtattung von 0 таса. 20— „ 
Aus ber 1899er Anleihe für den Krankenhaus-Neubau .. — 

An ſonſtigen Einnahmen und zur Abrundung. ... 1398,76 „ 
Überweiſungen aus dem Extraordinarium des Kämmereifonds 
Summe 84 530,55 M. 
Ausgabe. 
Es ſind ausgegeben: 
Abteilung I. Reſt⸗Aus gaben = 
" lr. Derefte AIT mem יי ו‎ = 
„ III. Laufende Ausgaben: 
Gehälter, Remunerationen und Löhnhn ee. 30.167,29 M. 
ang סה‎ ap БО 58 383,39 „ 
Inden Mein ndi er 9 T1937 
Hausbedürfniſſie ту eme cem 18 398,28 „ 
Krankenpflee .. 25 785,67 „ 
Unterhaltung der Anſtalt 5% det 1 ХОК” аг 4101,89 „ 
Buren ff.... 88 642,55 „ 
dretter ES eo cc e RODONCPCER IBS 237,.— „ 
Feuerverſicherung. .... Ee. is 22002 ,, 
Beiträge zur Invaliditäts- эс. We 2 А, 422,78 „ 
Desinfektions⸗ Ak 8 4,80 „ 


zu übertragen 148 082,84 M. 
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178 301,65 M. Übertrag 148 082,84 M. 
5300— „ r 5 199,86 „ 
PS 13: „XIII. Unvorhergeſehenes . .. T 1937908 „ 

19181,22 „ „XIV. Zinſen und Tilgung der au Gr ל‎ —- 
1500— „ Mieten ee. 1500— „ 
205 600,— M. Summe 156 720,68 M. 
Die Kur- und Verpflegungskoſten werden auch hier nur bei Kap. 5 — Selbſtzahler ber III. Klaſſe — 


möglicherweiſe die etatsmäßige Höhe nicht erreichen und einen Ausfall von etwa 2000 M. erleiden, im 
übrigen aber Mehrerträge von mindeſtens 21 700 M. ergeben, da die Belegung des Lazaretts gegen den 
dreijährigen Durchſchnitt um 13 % geſtiegen ijt. Auch bei Tit. VI — Sonſtige Einnahmen — find 300 M. 
mehr zu erwarten. Die Geſamteinnahme wird ſich alſo um rund 20000 M. höher ſtellen. 


Dieſer ſtehen natürlich auch entſprechende Mehrausgaben gegenüber, und zwar bei Tit. II 


— Beköſtigung — 3700 M., Tit. III — Inventar — 500 M., Tit. IV — Hausbedürfniſſe — 600 M., 
Tit. V — Krankenpflege — 8100 M., Tit. VII — Bureaubedürfniſſe — 100 M. Auch wird bei Tit. VI 
— Bauliche Unterhaltung — eine Überſchreitung von 1000 M. eintreten, die durch größere Arbeiten an 


den Gebäuden und Erneuerung von maſchinellen Anlagen erforderlich wurden. Die Mehrausgabe beträgt 
jouit im ganzen 14000 M. Bei der Mehreinnahme von 20000 M. wird jid) trotzdem der Geſamt— 
abſchluß gegen den Etat vorausſichtlich noch um ca. 6000 M. günſtiger ſtellen. 


с) Beim ſtädtiſchen Arbeitshauſe. 


Der Etat ſetzt aus: Es ſind eingekommen: 
Einnahme. 
492,21 M. Ahieilung I. Reſtinnehme nn 433,81 M. 
— » II. Defekte г 
2 III. Laufende Einnahmen: 
6 900,.— „ Titel ונר ב‎ ils ERE RSE AP A зга 3981,55 „ 
15808 T » II. Aus dem Brennholzver kauf. Е 1249570. % 
„ III. Sur und Verpflegungskoſten: 
7 935,— „ 1. Von Selbſtzahlern: 1,50 M. pro Tag und Kopf 2 597,20 „ 
1500 „ 2. Von Berufsgenoſſenſchaften, Krankenkaſſen, der 


Invaliditäts- und Altersverſicherungs-Anſtalt und 


res Fiskus | ВИ 5.97.4207 

9000— „ 3. Von Armenverbänden bei ל‎ im wege 7 604,45 „ 

1415,— „ 4. In allen übrigen Füllen 3 118-- „ 

336, — „ „ IV. Verſchiedene Einnahmen: Erlös für Trank. .. 197,33 „ 
235,— „ iz V. Zinſen aus der Stobbe 'ſchen Stiftung.. — 

439,— „ „ VI. Desinfektionskolonne . .. : р 8 973,25 „ 

— ic lil Überweiſungen aus dem — Des бален 

ORDER сз El un d — 

49 752,21 M. Summe 37 378,49 M. 
Der Etat ſetzt aus: Es iſt ausgegeben: 
Ausgabe. 

— Abteilung I. Reſtausgabe ß en — 

ES : II. еН Ыы ылы ב‎ EE — 


Abteilung III. Laufende Ausgaben: 


28 240 — M. Titel І. Gehälter, Remunerationen und Löhne 26 342,51 M. 
2364 — „ d II. Penſionen und Unterſtützungege nnn — 
500— „ j III. Zur Dispofition ber Arbeitshaus-Kommiſſion .. 480,73 „ 
47 210,15 „ / sos ЕНЕ О Е а аас 37 293,09 „ 
7 600— „ ג‎ R y шешш ар А: 639540 , 
9 640— „ 7 УТ ИШИ ӨЕ УЫ soto E LES ТЫТ 782897 „ 
3030— „ 2 VIL Krankenpflege ИГҮ? „ЗЕ лз Ж 1850,63 „ 
3800— , „ УШ. Unterhaltung ber Gebäude И. Se 2909,77 „ 
69902 „ 7 IX. Penſions- und Verſicherungsbeiträg ee... 108,76 „ 
690. — , / X. Bureaubedürfniſſe einſchl. Porti und Telephongebühren 310,64 „ 
1760— „ 4 e ה‎ EE 244981 „ 
10130— ,, Р XII ssl PY DORRIT e ee 3690,80 „ 
1200— „ "iM ee DEE Alusaubemen S NEA m ou os 876,85 
1167,92 „ „ XIV. Unvorhergeſehenes einſchl. Vertretungskoſten . .... 863,15 „ 
235, — „ 7 XV. Zinſen aus ber Stobbe’jchen Stiftung 
23 990, Я „ XVI. Zuſchuß zur Deckung des etatsmäßigen Bedarfs Des 
Siechenhauſes in der Armenanſtalt zu Pelonken ... 19 900,— „ 
534151 „ „ XVII. Verzinſung und Tilgung der Baukoſten des Siechen 


hauſes in Pelonken 1 dit te. Cap 
„ ХУШ. Tilgungsquote der aus dem Vorſch ußfonds bezahlten 
Feuerverſicherungsprämie von 397,20 M.. 132,40 


13240 „ 


" 


147 130,— M. Summe 111 433,51 M. 

Hierzu iſt folgendes zu bemerken: 

A. Einnahme. 

Die Titel 1 — Arbeitsverdienſt — und II — aus dem Brennholzverkauf — werden den Etatsſatz 
vorausſichtlich erreichen. 

Bei Titel III wird jid) vorausſichtlich eine Mehreinnahme von mindeſtens 4 000 M. ergeben. 
Wenngleich bei Kapitel 1 — von Selbſtzahlern — der Etatsſatz nicht erreicht werden wird, ſo haben die 
Kapitel 2 und 4 bereits bis jetzt einen derartigen Überſchuß ergeben, daß auf die obige Summe mit 
Beſtimmtheit gerechnet werden kann. 

Bei Titel VI — Desinfektionskolonne — wird fid) ein Überſchuß von 800 M. ergeben. 

B. Ausgabe. 

Die Ausgaben werden ſich im Allgemeinen innerhalb der Grenzen des Etats halten und wird eine 
Überſchreitung nur bei Titel XI — Desinfektionskolonne — um 1300 M. ſtattfinden, welche ihren Grund 
in den gegen die Vorjahre ganz erheblich geſteigerten Leiſtungen der Kolonne findet. Denn während im 
Vorjahre nur 406 Wohnungsdesinfektionen zu verzeichnen waren, hat ſich dieſe Zahl bereits in den erſten 
10 Monaten des Jahres auf 539 erhöht. 


Eine Minderausgabe wird vorausſichtlich bei Titel VII Kap. 2 — Krankenpflege — um 300 M. 
eintreten. 

Die Mehreinnahmen werden demnach betragen 4800 M. 

Die Mehraungree 8 ĩðò ß EU 

Differenz . 8 500 M. 

Hein treten Minderausgalennn xe ос sae. ЕИ 


Die Geſamtrechnung dürfte demnach günſtiger abſchließen mit e, .8 800 M. 
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Im Allgemeinen ijt noch zu bemerken, daß der aus Etatsmitteln der Lazarette pro 1903 beſchaffte 
3. Sanitätswagen zum Transport von Kranken mit anſteckenden Krankheiten beim Arbeitshauſe eingeſtellt 
und ſeit Anfang Mai v. Is. in Betrieb iſt. Als Bedienungsmannſchaften werden Arbeitshäusler unter 
Aufſicht eines Aufſehers verwendet, während die Beſpannung von der Feuerwehr geſtellt wird. 


Abſchnitt B. XII. Sum Etat XI. Städtiſches Leihamt. 


Über den Geſchäftsbetrieb des ſtädtiſchen Leihamts gibt die nachſtehende Überſicht Auskunft: 


ee 1 5 T Belei aa 
Pfänder⸗Beleihungs⸗] Pfänder⸗ Beleihungs— 


ſumme ſumme 
zahl CS zahl ! 
/ / 
Am Schluffe des Etatsjahres 1903/4 verblieb ein Bez 
ſtand ß; ea . ce nk — — 26 433 167 692 
Vom 1. April 1904 bis 15. Januar 1905 find neu üt 
rn Cede id ae iS] 207 449 
Bis zum Schluſſe des Etatsjahres werden ungefähr 
Roch hin zünde 8 11200 61 600 
Zuſammen pro 1904/5 — — 51 087 269 049 
Überhaupt = — 77520 | 436741 
Vom 1. April 1904 bis 15. Januar 1905 ſind eingelöſt 
CCC ЛЕ ורי‎ адды 42 689 223 775 
Bis zum Schluſſe des Etatsjahres werden ungefähr noch 
eingelsſt werden ДЫЙ DL. 11100 60 200 
Zuſammen pro 1904/5 — — 53 789 283 975 
Mithin ungefährer Beſtand am 31. März 1905 — — 23 al 152 766 


Die durchſchnittliche Beleihungsſumme würde danach betragen: 
von 23 731 mit 152 766 M. beliehenen Pfändern 
für 1 Pfand 6,4 M. gegen 6,3 M. im Vorjahre. 
Der Zugang der Pfänder für 1904/5 würde nach vorſtehender Annahme betragen: 
51 087 Pfänder beliehen mit 269 049 M. 
gegen 53 909 / 0 , 281477 , im Borjahre. 


D 
x 


er Abgang Dagegen: 
53 789 Pfänder beliehen mit 283 975 M. 
gegen 56395 „ 7 „ 301813 „ im Vorjahre. 


e-- 


Es find vorhanden geweſen: 
am Schluſſe des Jahres 1903/4 26 433 Pfänder beliehen mit 167 692 3 
1902/3 30543 „ 2 „ 191 630 9 


= 


d 
с. 
H 
t 


= 


H " n „ 
Der Beſtand hat ао abgenommen um 4110 Pfänder beliehen mit 23 938 M. 


Am 15. Januar 1905 war ein Beſtand vorhanden von 23 631 Pfändern beliehen mit 151 366 M. 


Abſchnitt B. XIII. Sum Stat X. Polizeikoſtenfonds. 


Die Rechnung wird im allgemeinen dem Etat entſprechen, nur bei den Verpflegungskoſten für die 
Dirnen wird vorausſichtlich eine Überſchreitung des Etatsanſatzes eintreten. 


Abſchnitt B. XIV. Sum Stat XI. Bauverwaltung. 


A. Im Laufe des Berichtsjahres ſind: 

a) Geſtorben: Das Mitglied der Baudeputation, Stadtverordneter Krug, der penſionierte Baumeiſter 
Otto und der penſionierte Bauaufſeher Block. 

b) Ausgeſchieden: Als Mitglied der Stadtbaudeputation, der Stadtrat Dr. Mayer infolge anderweiter 
Geſchäftsverteilung, der Stadtverordnete Zimmermann aus Anlaß ſeiner Wahl zum Stadtrat, 
der Stadtverordnete Sander infolge Niederlegung ſeines Mandats als Stadtverordneter und 
die Stadtverordneten Breidſprecher und Hardtmann aus Anlaß von Neuwahlen. Der 
Stadtbauſekretär Steeg infolge Übernahme einer Privatdienſtſtellung. 

с) Eingetreten: Der Stadtrat Goeritz als Mitglied der Stadtbaudeputation in Stelle des ausgeſchiedenen 
Stadtrat Dr. Mayer und die Stadtverordneten Ehm, Janzohn, Schade und Sieg 
durch Neuwahl. 


d) Angeſtellt: Der Bautechniker Kaiſer als Stadtbauſekretär jeit dem 1. Oktober 1904. 


B. Durchführung des Etats. 
(3. Zt. der Berichterſtattung). 
a) Einnahmen. 


Gegenüber der etatsmäßigen Soll-Einnahme des Ordinariums von . . . . . ... ... 609091 — M. 
üt eine Minder-Eimnahnte s ar AAMAS SI 
zu verzeichnen, von welcher bie Mehr-Einnahme mit.. . . . 1267 M. 
in Abzug kommen, ſodaß noch eine Minder-Einnahme vnn 43 181, — M. 
verbleibt und die Iſt Einnahme ſonach nunrũ 565910 
beträgt. 


Zum weitaus größten Teil entfallen bie Minder-Einnahmen auf die Tit. II bis IV. (Trottoir⸗ 
koſtenbeiträge-, Pflaſterung von Bürgerſteigen und Straßen-Erlös aus verkauftem Steinmaterial). 
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Die Trottoirkoſtenbeiträge werden noch bis zum Jahresſchluß gedeckt; den Tit. III und IV jedoch 


ſteht die Ausgabe beim Tit. VII Kap. 11 gegenüber. Da nun hier die Ausgaben gegen den Etat um rund b. Ausgabe. 


43000 M. zurückbleiben, ſo muß die bezgl. Einnahme auch entſprechend geringer ſein. I. Ordinarium. 
Der Reit verteilt Tid) auf die Tit. V bis VII, X, XI, XIII und XVII, bei denen ſich alljährlich | ₪-- ] — c ₪ „ - 
ohr oder er (exe 2 эе] ^. c 
mehr ober weniger Schwankungen zeigen Soll⸗ nb Br | 
а | dch bei Tit. X ар 5 15 t ben Verkauf einer größere ; : Iſt⸗Ausgabe ehr eniger 
Die Mehr E wird = it Es nachgewieſen - її auf den Verkauf einer größeren Titel einſchl. Reſtausgabe Aleh Wenig Bemerkungen 
Anzahl Bäume aus der Baumſchule für die Goßler-Alle zurückzuführen. , Р 
Beſonders bewilligt find im Berichtsjahre durch die nachbezeichneten Stadtverordneten⸗Beſchlüſſe: Mart Mark | Mart Mark | 
. 98. Februar Le e כ‎ (uu E EE, | 30034 AF '^ 900A F VE Ze 
SE 1904. Für den Umbau ber Grundſtücke Heil. Geiſtgaſſe Nr. 1—4 zu 1 130 034,55 | 66 296,59 — 63 131,96 | 
EI | = II 31100 — 20 026,31 == 11 078,69 
г чиш. JW Ее — M. III 1 300,— 1 159,99 Ge 4001 
DD 1 € 1 . * D a ва S ^vnr oto 8 * * 7 — 5 > 5 ms aa 
II. 22. April 1904. Zur Einrichtung eines Stadtverordnetenzimmers im Rathauſe .. 1 500, : IV 146 000,— 3 678,08 ו‎ 79 391 99 
III. Aus dem Tit. VI Kap. 2 des Etats des Kinder- und Waiſenhauſes in Pelonken V 20 130,— 17 408,21 er 2 721,79 
zum Erweiterungsbau dieſer Anſtalt ... 1 000,.— „ VI 34 660,— 27 574,66 4 7 085,34 
IV. 21. Mobember 1902. Zur Inſtandſetzung des Lootſenweges in Neufahrwajjer . 15 000,.— „ VII 466 240,— 450 304,92 — 15 935,08 
5 „ d 0 3 REA 7 01 284 — 97 498,5 8: 3 790 46 
Der Betrag ijt dem Kaufpreiſe für das an den Eiſenbahnfiskus veräußerte Gelände Ў = . x 7493,54 3 190,46 
\ > г; Nani " у 39 562,— 28: 8 — 260 92 
ber ehem. Schanze У in Neufahrwaſſer entnommen worden. ә 9 562, 28 301,0 11 260,92 
23. September 1904. біці › Klaſſenzi für die Volksſchule i | 5 4 420,— 4 918,83 498,83 
5 r 1904. (ит יע‎ enz : die Volksſchule . = d 
V. 08 i Ps à : vibe bon klaſſenzimmern für die Volksſchule in к. x] 117 743,— 117 748 — & x 
/ K . SU. E OU 7А N y e : D PDT 
Langfuhr, Hauptſtraße 15 Bc 500, XII | 15 490 — 10 514,84 | TT | 4 975,16 
VI. 1. März 1904. Einrichtung der Bahnhofſtraße in Langfuhr zu Marktzwecken . . . 28000— „ 
— aus dem Reſervefonds der Markthalle. — Summe 1107 863,55 915 420,05 498,83 | 192 942,33 
VII. 26. Juli 1904. Zur Beſtreitung der Koſten des Umzuges der rechtſtädt. Mittel: | 192 448,50 
ſchule in das bisherige Gebäude der Oberrealſchule St. Petri und Pauli, ber 
notwendigſten Veränderungen in dieſem Gebäude und der erſten Einrichtung . 1500— „ 
— aus Abſchnitt XII Tit. 1 Kap. 3 des Schulfonds. — 
VIII. 21. Dezember 1904. Zur Anlage eines Tiefbrunnens an der Straße Kemnadergang Erläuterungen: 
ut St Albrecht RR 3000— „ Zu Titel I. Der für den Neubau des Kuhtores bewilligte Betrag vorn . . 40000 M. 
— E und der für größere Reparaturen am Stockturm bewilligte Betrag vonn. . 6000 „ 


Die Beträge zu T, IT, V und VIII find aus dem Extraordinarium des Kämmerei— 
fonds überwieſen. d auj. 46 000 M. 
gé find noch nicht in Anſpruch genommen. 
Entfeſtigung. ) Lope 


; 2 е с p Zu Titel IV. Für Bollwerksneubauten werden noch etwa 64 000 M. veraus 
8. April 1904. Zur Ergänzung von Baumpflanzungen an der Straße Stadtgraben 180 9 E ch etwa 64 000 M. verausgabt. 


Zu Titel X. Größere Ausbeſſerungsarbeiten an den Uferbefeſtigungen bei Weſtl. Neufähr verurſachten die 
Überſchreitung. 


I. 16. Auguft 1904. Für die Verblendung des zum Stadthofe gehörigen Pferdeſtalles 


an der Reitbahn und für gärtneriſche Ausſchmückung des vor dem Stalle 5 Se 0 | 
777 Ä 1800. — „ Zu Titel XX. Der für Herſtellung eines Lagerplatzes nebſt Geräteſchuppen und Wächterhaus eingeſtellte 
| — BT an | Betrag von 9000 Mark ijt noch zu verausgaben. 
Im ganzen 137 460,— M. 


II. Extraordinarium. 
Nichts. 


III. Außeretatsmäßige Verwaltung. 


(Vergleiche beſondere Bewilligungen Nr 


I bis VIII ber Einnahme.) 


Ba e = SE aer 
Nr. Es find bewilligt“ Iſt-Ausgabe Mehr Weniger Bemerkungen 
Mart Mark Mark Mart 
gp E m 2l s 17 —- 
| 45 000 | 32 826,56 = 12 173 АА | 
П 500 1 186,21 JT 318 | Die Bauausführungen 
36 350 9€ 2 ( " . 
Ill 41 000 36 350,39 0498 | find noch nicht Wendet 
/ 5 000 15 000,— — — e 
- AD г bezw. ijt noch abzu— 
V 500 499,99 — 0,01 
ҮІ 28 000 20 174,72 7825,28 reget: 
VII 1 500 311,91 -- 1 188,09 | 
VIII 3 000 — — Noch nicht begonnen 
Summe | 135 500 106 349,78 | SCH | 29 150,22 | 


C. Bedeutendere Hoch- und Tief: (bezw. Waſſer ) Bauarbeiten im Berichtsjahre. 


Der Neubau der 
Neubau des 
Neubau des 
3 Bollwerk vor ber Gasanſtalt II und die Anſchlüſſe von dieſem 
befeſtigung in Holz, 
Baggerungen vor dem zu 4 benannten Bollwerk bis zur Tiefe von 7 m unter M. W., (die Be— 
ſeitigung der dieſe Rinne von dem Kaiſerhafen trennenden Barre iſt dagegen noch auszuführen), 


2. Der 
3. der 
4. das 
5. die 
6. das 
4. Der 
8. die 
9. der 


a. Ganz fertiggeſtellt ſind: 
Oberrealſchule auf dem Hanſaplatz, 
Stadtbibliothekgebäudes, 
Müllerhauſes auf dem Kämmereigut Neukrügerskampe, 


Bollwerk bis zur beſtehenden Ufer— 


Bau 


Bollwerk an Brabank, 

Oberbau des Kriegerdenkmals auf dem Holzmarkt, 
Überwölbung des Silberhüttenkanals, 

eines Verwaltungsgebäudes, eines Werkmeiſterhauſes und der Arbeiterhäuſer der Gasanſtalt II, 


der Bau eines weiteren Arbeiterwohnhauſes auf dem Gelände der Gasanſtalt I an 


Bau eines Speiſeſaales nebſt Badeeinrichtung in dem Straßenreinigungsdepot in Altſchottland. 


(Die Bauten zu 8 bis 11 ſind im Berichtsjahre erſt in Angriff genommen). 


b. Fortgeſetzt find: 


ke? 


jahre noch hinausgeſchoben werden. 


с. Begonnen find: 


Der Umbau des Kuhtores, 

die Reſtaurierung der Georgshalle, 

der Neubau des Bollwerks am Fiſchmarkt, 

die Pflaſterung des Platzes vor dem vorbezeichneten Bollwerk, 
der durch den Bahnfiskus auszuführende Ausbau des Kl. Hammertunnels, 
gemeinde einen vereinbarten Beitrag leiſtet. 


Beendigung des Umbaues des ſtädtiſchen Mühlengrundſtücks in Oſtritz mußte auch in dieſem Berichts- 


zu welchem die Stadt 


der Steinſchleuſe, 


ſonſtigen größeren Straßenbauarbeiten 
a. ganz fertiggeſtellt: 
1. die Goßler-Allee, 
2. der Holzmarkt bezüglich der gärtneriſchen Anlagen, der Promenadenwege und der Baumpflanzungen; 
b. fortgeſetzt: 
3. der Ausbau der beiden Stichſtraßen auf dem Stiftswinkel in Kopfſteinen bezw. Kleinpflaſter, 
4. die Trottoirneuverlegung in der Verlängerung des Vorſtädt. Grabens ſüdliche Seite und Karrenwall З — 5; 
с. begonnen: 
b. die Neupflaſterung des Althofsweges vom Boſſeweg bis Brüderſtraße in Kopfſteinen und 
6. Ferberweg von der Hauptſtraße bis zur Eiſenbahn in Kopfſteinen. 
Begonnen und beendet. 
Die Straßenneupflaſterungen: 
7. Weißmönchenhintergaſſe vom Kaſſubiſchen Markt bis Starmelitergajje . in Reihenſteinen, 
8. Kleine Berggaſſe von der Gr. Berggaſſe bis Biſchofsgaſſe ..... .... „ Kopfſteinen, 
9. Schulzengaſſe „Reihenſteinen, 
10. I. Damm „ Asphaltplatten, 
11. Haustor A! : : Ear „ Reihenſteinen, 
12. Breitgaſſe von der Kohlengaſſe bis Goldſchiniebegaſſe e E ener, 2 
13. Mittelgaſſe, Niederſtadt SF С „ Kopfſteinen, 
14. Weidengaſſe von der Reitergaſſe bis Gg 0 ER, NENNE oes 
I Запобанею Eed Le בב אל‎ aoc ב‎ em у " 
16. Weidengaſſe vor dem Schuppen der Artilleriewerkſtatt, H * 5 
17. Straße an der neuen Polizeidirektion von Reitbahn bis Karrenwall j я 
18. Mirchauerweg in Langfuhr vom Eſchenweg bis Jtitjd)meg . „ Kopfſteinen, 
19. Kaſtanienweg : EN „Reihenſteinen, 
20. Brentauer-Chauſſee bis zum Na . 7 
21. Kaſſub'ſcher Weg | : ei re „ Kleinpflaſter, 
22. Guſtav Raddeweg vom бегите bis белото ейт". „ Kopfiteinen, 
23. Eichendorfiveg — ß E eis " » 
24. Neufchottländer Chauſſee, Fortſetzung bis zum Eiſenbahnübergang „ Kleinpflaſter, 
25. Rothahnchengang in Schidlitz, Pflaſterung eines Um breiten Fußgängerweges „Reihenſteinen, 
26. Mittelſtraße in Schidlitz „ Kopfſteinen, 
27. Oberſtraße „ » 500 m ; 92 eg 
28. Kirchenſtraße in Neufahrwaſſer von der Sasper— bis zur t Albrechtſtraße „ Kleinpflaſter, 
29. Olivaerſtraße in Neufahrwaſſer von der Kirchenſtraße bis Marktplatz. „ Kopfſteinen, 
30. Lotſenſtraße in Neufahrwaſſer לכ ב ד‎ Hl „ Chaujfierung, 
31. Reitweg verlängs des Steffensparks vom Olivaertor bis zu Cafe Weichbrodt, 
32. Altes Roß und Brockloſengaſſe, Neupflaſterung und Einbau von Fahrſchienen. 
Trottoirumbauten. 
33. Gr. Gerbergaſſe weſtliche Seite, 
34. Gr. Scharmachergaſſe weſtliche Seite. 


43 


D. Straßenbefeſtigungsarbeiten. 


Neben den im Berichtsjahre 


zur Ausführung gebrachten zahlreichen Ausbeſſerungsarbeiten ſind 
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Trottoirneuverlegungen. 
Große Gaſſe öſtliche Seite, 
Kl. Bäckergaſſe nördliche Seite, 
An der Schneidemühle weſtliche Seite, 
Kl. Berggaſſe vor der Kleinkinder-Bewahranſtalt. 
Sandgrube, Querſtraße vom Kaninchenberg nach Wellengang, 
Weißmönchenhintergaſſe weſtliche Seite, 
Gartengaſſe verlängs dem Straßenbahndepot, 
Hühnerberg ſüdliche Seite, 
Weidengaſſe vor dem Schuppen der Artilleriewerkſtatt, 
Gr. Schwalbengaſſe weſtliche Seite, 
Schleuſengaſſe vom Steindamm bis Allmodengaſſe ſüdliche Seite, 
Werftgaſſe von der ehemaligen Portalbrücke bis zur Kaiſerlichen Werft ſüdöſtliche Seite, 
Hanſaplatz und verlängerter Schüſſeldamm an der neuen Oberrealſchule und Stadtbibliothek, 
Kaſtanienweg ſüdliche Seite, 
Jäſchkentalerweg ſüdöſtliche Seite bis zur Wieſe, 
Hauptſtraße nördliche Seite von der roten Mauer bis zum Labesweg, 
Brunshöferweg ſüdliche Seite von der Hauptſtraße bis zum Eiſenbahnübergang, 
Bahnhofſtraße beiderſeits und Marktſtändeeinteilung, 
II. Neugarten — Karthäuſerſtraße von Nr. 1 bis St. Barbarakirchhof, nördliche Seite, 
Brentauer-Chauſſee beiderſeits bis zum zweiten Eingang des Huſaren-Kaſinos, 
Schulſtraße Schidlitz ſüdliche Seite, 
Olivaerſtraße-Neufahrwaſſer nördliche Seite, von Bahnhofſtraße bis Wolterſtraße. 


л 


|. Verkauf von Feſtungsgelände. 
Es ſind: 
a) von dem nördlichen Teil der Weſtfront: 
Verkauft: Noch zu verkaufen: 
Nichts. Von Block ITœß u TENES. UTR 
ие an Jakobs oss s OD 
Summe 239 qm 


b) vom ſüdlichen Teil der Weſtfront: 


Verkauft: Noch zu verkaufen: 

Nichts. Vom Block C Abſpliſſe zu Holzgaſſe 14/15 29 qm 
» MEUSE К Л УЛ e ЛИЛ UD 
was D ore nr. Te EU e 
D D F EE. GOD NU 


Der übrige Teil von Block F liegt im 
Gelände der Provinzial-Verwaltung. 


Summe 12659 qm 
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Abſchnitt B. XV. Sum Stat XII. Feuerwehr und 
Straßenreinigung. 


Im Berichtsjahre ſind die Oberfeuermänner Eberhard und Stöwer, ſowie der Bureauaſſiſtent 
Kring geſtorben, der Oberfeuermann Chroſt wurde penſioniert, und der Oberfeuermann Zibulski trat 
zu der Berufsfeuerwehr in Tilſit über. Als Erſatz wurden 7 Feuermänner nach abgelegtem Examen zu 
Oberfeuerleuten ernannt, von denen jedoch 3 als überzählig Dienſt tun. 

Der Perſonalbeſtand iſt um einen Oberfeuermann und einen Feuerwehrmann vermehrt worden. 

Von Neuanſchaffungen iſt die Beſchaffung eines Herzog'ſchen Sprungtuches, zweier Rettungs— 
ſchläuche und eines kompletten Rettungsapparates zu erwähnen. 

An den Gebäuden der Hauptfeuerwache ſind von eigenen Leuten größere Reparaturen ausgeführt 
worden. Die Mannſchaftsſäle erhielten Entlüftungsvorrichtungen; an Stelle von 4 alten Dauerbrandöfen 
wurden 2 Regulier-Füllöfen beſchafft, und in dem Speiſeſaal ein ſelbſtgefertigter, großer Gas-Wärmeſchrank 
aufgeſtellt, in dem erforderlichen Falls die ganze Wachbeſetzung ihr Eſſen warm halten kann. In dem 
früheren Turnſaal wurde ein Kloſett nebſt Piſſoir für die Spritzenleute und Fahrer und neben dem Waſch— 
raum ein Kloſett für die Feuerleute angelegt, das von dieſen nur in der Nacht, bei Tage aber von den 
Frauen benutzt werden darf. 

Das Perſonal der Straßenreinigung iſt um 4 Arbeiter vermehrt worden. 

Die Anzahl der Pferde iſt um 4 Stück auf 58 erhöht worden. 

An Fahrzeugen wurden beſchafft: ein neunter ſtaubfreier Gemüllabfuhrwagen, ein dritter eiſerner 
Schlammabfuhrwagen, zwei Sprengwagen Nr. 12 und 13, welch letzterer der Bauverwaltung jederzeit zur 
Verfügung ſteht. 

Für das Straßenreinigungs-Depot in Alt⸗Schottland ijt eine Feldſchmiede mit Zubehör und Huf 

gung 9 8 
beſchlagzeug, ſowie eine Häkſelmaſchine und eine Dezimalwage beſchafft worden. Auf demſelben Grundſtück 
iſt für die Arbeiter eine Speiſehalle und Duſchbäder mit Warmwaſſerheizung erbaut und am 18. Oktober 
1904 in Betrieb genommen worden. 


Hinſichtlich der Durchführung der Verwaltung nach den Etats iſt folgendes zu bemerken: 


I. Feuerwehr. 
Soweit ſich bisher überſehen läßt, wird der Etat in Folge unvorhergeſehener größerer Reparaturen 


D 


an den Dampfſpritzen nur bei Tit. IV Kap. 1 unerheblich überſchritten werden. 


II. Straßenreinigung. 
Die Einnahmen für Gemüll werden erheblich hinter dem Etatsanſatz zurückbleiben. Bei den Aus— 
gaben wird eine Überſchreitung des Titels VI nicht zu vermeiden ſein, da aus demſelben die Beheizung der 
Speiſehalle und der Betrieb der Duſchbäder beſtritten wird, für welche in den Etat nichts eingeſetzt it. 


Auch der Titel VII, 1. Hilfsfuhren und Arbeitslöhne wird in Folge der diesjährigen Schneefälle 
überſchritten werden. 
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Abſchnitt B. XVI. Sum Etat XIII. Waſſerleitung und Abſchnitt B. XVII. Sum Etat XIV. Gasanſtalt. 


Kanalifation. | Die Produktion an Gas betrug in den erſten 3 Quartalen des Etatsjahres 
j 1902 1903 1904 
Den Verſorgungsgebieten wurden an Waſſer zugeführt in den Kalenderjahren í 3 797 190 3 835 398 4304 190 cbm 
1902 1903 1904 | 6 FL 12,2 % 
a) aus dem Quellengebiet Die Privatabgabe betrug 
bei Prangenau 3 885 296 3 907 443 3 838 876 сып е 5 223 930 3 270 210 З 672 809 сът 
bei Belonfen 219 032 248 945 253 1 „ mithin mehr + 1,44 9%, 12,3 % 
b) aus den Tiefbrunnen Dieſelbe verteilte ſich 
in Baſtion Gertrud 1552 — EN 8 auf Lichtgas 2238 962 2203 763 2 443 466 cbm 
an der Steinſchleuſe 15 875 23 214 109 648 „ entſprechend — 1,57 % 7 109 % 
am Friedensſchluß Se 6 214 45772 ,, auf 8 303 816 275 454 255 595 сып 
in Zigankenberg 8 933 9 939 13863 ,, entſprechend — 9/98 9/5 — 7,2 % 
—————— + 5% 81152 790 993 72 74Q 4 
zuſammen: 4130 688 4 195 755 4 261286 cbm = a 681 = E 790 993 + 073 748 cbm 
Nach Waſſermeſſern wurden abgegeben: In dieſen Zahlen iſt die Abgabe an Ohra, in den Monaten November, Dezember mit 4836 ebm 
1902 1903 1904 Lichtgas und 3 509 ebm Kraft- und Heizgas enthalten. 
2127 888 2186 905 2 371 934 cbm Infolge der Steigerung der Gasabgabe wird vorausſichtlich die Gaszins-Einnahme ſich etwas 
entſprechend 51,5 % 52,1 % 55, DEER günſtiger geſtalten, als im Etat veranſchlagt. 
der geſamten Waſſerzuführung. Die zur Privatabgabe aufgeſtellten Gasmeſſer haben einen Zugang von 1360 Stück mit 22 309 
Erweitert wurde das öffentliche Rohrnetz um 5 172 m Leitungen in den Dimenſionen von Gasmeſſerflammen erfahren. — Damit iſt ihre Geſamtanzahl auf 6 759 mit 82 491 Flammen geſtiegen. 
400—100 mm. — Eingebaut wurden dabei 36 Schieber und 29 Hydranten. — Zur Abgabe von Waſſer Darunter befinden ſich in Langfuhr, Schidlitz und Ohra, bezüglich 
an die Grundſtücke wurden ausgeführt 188 Anſchlüſſe. Die Geſamtanzahl der Anſchlüſſe betrug damit Ende 464 11 und 45 Stück mit 
1904 — 6317. 3 415 203 360 Flammen. 


^ 99 = LA as, Gasmotoren ſind 78 mit 632 Pferdeſtärken aufgejtellt, darunter 1 Motor mit 2 Pferdeſtärken in Ohr 
Das Einnahme-Soll für Waſſerzins betrug für April — Dezember einſchließlich Maa geren qi Ty I on ) у Së ; ^NI T еа ИД. 
Das öffentliche Rohrnetz ijt um 27220 m Leitung in den Dimenſionen von 600—100 mm 


902 903 ( Ў : В Lä % 
1902 1908 1904 erweitert worden, darunter um 3013 m 200—100 mm für Ohra. | 
307 732,45 323 098,— 352 119,55 M % УЛО: faßte it 2760 (база: 
307 732,45 323 098, 52 119,55 M. Die öffentliche Beleuchtung umfaßte 2 104 Laternen mit 2 760 Gasglühlichtbrennern und 616 
Der Etatsanſatz 1904 wird danach mit Sicherheit erreicht werden. Petroleumlaternen. 
öffentli mi 1 7 : : - n ‹ Е In Ohra find 31 Laterne it 31 Gasaglühlichtbrenner ees 
Das öffentliche Kanalſyſtem ift um 2 907 m Leitungen in den Dimenſionen von 300 — 225 mm In Ohra ſind 31 Laternen mit 31 Gasglühlichtbrennern aufgeſtellt. 


erweitert worden. Die neue Gasanſtalt am Milchpeter iſt am 14. November 1904 in Betrieb genommen. 
Eingebaut wurden in dieſe 51 Reviſionsſchächte. 


Hausanſchlüſſe wurden 178 ausgeführt, ſodaß deren Geſamtanzahl nunmehr beträgt — 6 179. 


Bei der Tempelburger Waſſerleitung iſt eine Veränderung nicht eingetreten. Abſchnitt B XVIII бит Etat XV Elektrizitätswerk 
. . А D A - 


Nach den Rieſelfeldern wurden an Kanalwaſſer gefördert: | 


5] 2 . e " T i 
1902 1903 1904 An das Elektrizitätswerk waren angeſchloſſen am 1. Januar des Jahres 
5 194 765 5 398 128 5 431 070 chm 1904 1905 | 
An ber Südſeite ber Rieſelfelder von der Chauſſee bis zum Heubuder Walde wurde ein neuer | Licht 
Grenzgraben gezogen und hierbei dieſer Teil der Grenze begradigt. | in ber inneren Stadt: 
( gezog ze begradi | 
Durch bie Kloakenabfuhr in Neufahrwaſſer find auf 288 Aufträge in 1832 Wagenfüllungen ו‎ 11440 HW 14029 HW | 


2748 ebm Grubeninhalt abgefahren worden. | 


mithin Zunahme: 2589 HW. = 22,6% gegenüber | 
8,89/, im Vorjahre. 


Langfuhr: 
3 656 HW. | 4113 HW. 
mithin Zunahme: 457 HW. = 12,5% gegenüber 


22,4% im Vorjahre. 
Licht insgeſamt: 


15 096 HW. 18 142 НУ. 


mithin Zunahme: 3046 HW. = 20, % gegenüber 
11,8 % im Vorjahre. 
Kraft 
in der inneren Stadt: 


1904 1905 
6 164 HW (629 PS.) 9227 HW. (848 PS.) 
mithin Zunahme: 2468 HW. = 36,4% gegenüber 
14,1% im Vorjahre. 


Langfuhr: 
252 HW. (26 PS.) | 449 HW. (44 PS.) 
mithin Zunahme: 197 HW. == 78,1% gegenüber 


— 9/0 im Vorjahre. 


Kraft insgeſamt: 
7016 HW. (655 PS.) | 9676 HW. (892 PS.) 


mithin Zunahme: 2660 HW. = 37,9 Dia gegenüber 
13,5% im Vorjahre. 


An Abzahlungsmotoren befanden jid) am 1. Januar 1905 68 Stück mit 190,4 PS. = 1771 HW. 


im Betrieb, b. i. 18,3% des insgeſamten Motorenanſchlußwertes (im Vorjahre rund 12 %). 


Insgeſamt in Danzig und Langfuhr waren angeſchloſſen für Licht und Kraft am 1. Januar 


1904 1905 
in 1 015 Inſtallationen 22 327 HW. einſchließlich in 1 265 Inſtallationen 27 818 HW. einſchließlich 
der öffentlichen Beleuchtung. der öffentlichen Beleuchtung. 
(248 Lampen mit 218 HW.) (60 Lampen mit 53 HW.) 
Mithin beträgt bie Geſamtzunahme: 5491 HW. = 24,6% gegenüber 


12,2 % im Vorjahre. 


Die Zahl der abgegebenen HW.-Stunden betrug in Danzig und Langfuhr im Kalenderjahr 


für Licht: für Kraft: 
1902: 3 897 400 HW. ⸗Stunden. 1902: 1 395 701 HW ⸗Stunden. 
1903: 4296775 „ 8 1908: 2126 782 „ К 
1904: 5085930 „ б 1904: 2719491 „ e 
Mithin Zunahme: 729 155 HW.⸗Stunden Mithin Zunahme: 592 709 HW.⸗Stunden 
— 16,9%, gegenüber 10% im Vorjahre. — 27,8%, gegenüber 34,3% im Vorjahre. 


Die durchſchnittliche Benutzungsdauer ſtellte ſich wie folgt: 


Im Kalenderjahr 1902 1903 1904 
Licht 301 303 310 Stunden. 
Kraft 295 312 328 4 


An bie Zigankenberger Anlage waren angeſchloſſen am 1. Januar 1905 in 12 Anlagen: 


440 Glühlampen, 12 Bogenlampen und 4 Motore mit zuſammen 260 H W., außerdem die 
öffentliche Beleuchtung mit 6 Bogenlampen und 10 Glühlampen mit zuſammen 26,4 HW. 

Die Stromzinseinnahmen werden vorausſichtlich erheblich überſchritten werden, weſentliche Über— 
ſchreitungen in den Ausgaben find nicht zu erwarten, jo daß der finanzielle Abſchluß vorausſichtlich recht 
günſtig ſein wird. 

Das Kabelnetz wurde erweitert durch Verlegung eines Speiſekabels für das Warenhaus am 
Kohlenmarkt und durch die Verlegung eines Kabels nach der neuen Gasanſtalt. Weiterhin wurden der 
Karrenwall und die Jungſtädtiſche Gaſſe, ein Teil des Holzraums und die projektierte Straße auf dem 
früheren Steimmig'ſchen Grundſtück an der Weidengaſſe mit Kabeln verſehen. 

Durch Einführung der Gasbeleuchtung in Langfuhr kamen 188 elektriſche Straßenlaternen in Fortfall, 
ſo daß zur Zeit nur noch die Große Allee mit 60 elektriſchen Lampen beleuchtet iſt. 

In den Betriebsmitteln fand durch Einbau eines Kettenroſtes und die Auswechſelung ſämtlicher 
fupfernen Expanſionsbögen gegen ſolche von Schmiedeeiſen und einen Kugelgelenkkompenſator eine Ver— 
änderung ſtatt. 


Die Geſamtanlage funktionierte ohne weſentliche Betriebsſtörungen zur Zufriedenheit. 


Abſchnitt B. XIX. Sum Etat XVI. Schlacht: und Diehhof. 


Die Rechnung des Schlacht- und Viehhofes für 1904 wird günſtiger abſchließen, als im Etat 1904 
angenommen wurde; denn obgleich bei den Rindern und dem Kleinvieh die Etatsanſätze nicht erreicht 
wurden, haben die Schweineſchlachtungen erheblich zugenommen. 


Die Zahl der Schlachtungen beträgt: 


nach dem Etat 1904 vorausſichtlich betragen Differenz 
mehr weniger 
Rind??? 10350 9175 — 1175 
Schweine 46 390 53 532 7142 — 
Kälbe n 9640 8 997 — 643 
Sch ge 1 14 984 — 2 486 
Pferde ИБР 352 — 168 


Demnach würde an Schlachtgebühren eine Mehreinnahme von ca. 14000 M. zu erwarten ſein. 


Desgleichen wird fid) die Einnahme für den Viehhof Tit. XV um 4—5000 M. günſtiger | 
geſtalten, da durch den größeren Auftrieb des letzten Jahres an Standgebühren са. 1500 M., Wiege 5 
gebühren 1000 M. und aus dem Verkauf von Futter und Stroh ca. 2000 M. gegen den Etat mehr 
erzielt werden. 
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t 1,1 „Miete für das Reſtaurationsgebäude“ ijt ein Ausfall von 750 M., 
it. VI „Unterſuchungsgebühr des von auswärts eingeführten Fleiſches“ 
iſt ein Ausfall von 2500 M., 


iehwaggons“ iſt ein Ausfall von 500 M. zu verzeichnen. 


iſt ein Ausfall von 1000 M., 
it. VIII „Verkauf von Kunſteis“ i 
it. XVI, la „Überführung von V 
Ebenfalls dürfte eine Mehrausgabe von insgeſamt ca. 1500 M. bei 

Tit. II, 2 Bureaukoſten, Druckkoſten, 

Tit. V, 2 Unterhaltung der Maſchinen, 

Tit. VI, 15 Ankauf von Futter und Stroh, 


Tit. XII За Gasbeleuchtung des Viehhofes eutitehen. 


Die übrigen Titel werden ſich vorausſichtlich im Rahmen des Etats halten. 


Eine ungünſtige Wirkung des neuen Fleiſchbeſchaugeſetzes hat ſich bisher noch nicht bemerkbar gemacht. 

Herr Schlachthofdirektor Schieferdecker wurde am 1. November 1904 penſioniert und ut am 
28. Januar 1905 in der Irrenanſtalt zu Neuſtadt verſtorben. Au ſeine Stelle wurde am 7. Februar 1905 
Herr Schlachthofdirektor Arens aus Mühlheim a. Rh. gewählt. 


Abſchnitt B. XX. Sum Stat XVII. Markthalle. 


Die Rechnung der Markthalle für das Jahr 1904 wird gegen den Etat günſtig abſchließen. Es 
wird auf einen Überſchuß von ca. 42000 M. gerechnet, der für den Stadthaushalt Verwendung finden 
ſoll, da der Reſervefonds genügend hoch dotiert iſt. 

Der en gros-Verkauf italienischen Obſtes und Blumenkohls findet wie im Vorjahr ſtatt. 

Von den im Samariterdienſte ausgebildeten Perſonen der Markthalle wurde im Laufe des 
Jahres 79 verletzten Perſonen die erſte Hilfe zuteil. 

Durch den Verkauf des Synagogenplatzes find der Markthallen-Verwaltung Schwierigkeiten nicht 
entſtanden, da die Verkäufer von Beeren, Obſt pp. auf den freien Plätzen um die Markthalle untergebracht 
werden konnten. Ein Ausfall an Marktſtandsgeld iſt inſofern zu beklagen, als infolge der ſchlechten Ernte 
ſehr wenig Beeren und Pilze zu Markt gebracht wurden. 


A. Nachweiſung 
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A. Nachweiſung über bie Beſetzung der Stände und Keller im Abonnement. 
Es waren: 
vergeben vergeben 
Im April 1904 April Mai Juni Juli Auguſt September Oktober November Dezember Januar 
Р 1904 1904 1904 1904 1904 1904 1904 1904 1904 1905 
vorhanden | | 

= B z € E: z = = = [ecd 
25 | "ei Es ©; > ₪ 5 Ad © 5 | SR 
SS E E | E E 2Е ם‎ | ФЕ SS SE 
Zahl | Se НЕ E | . E | 5 "s WS 2 Rs ME 2 


I. Ambegte Stände in der Halle: 


| | | 
49 42 47 39 | 51 49 47 39 51 


1. Für Fleiſchwaren, Wild und Geflügel 90 360,5 50 H 49 9 51 9 51 36 2 
2. „Fische im Baffin ......| 4 | 13 - 8 E | 3 3 3 . 3/2 8 3 
| | 
3. „KFiſchwaren, Krebſe ш. . .. 5 = 5 2 5 | b = 3 D D D = 5 
4. „ Grünkram und Kartoffeln . . 28 | 95,1 - 22 boe 25 25 — 24 - 24 - 24 | 25 23 
eltren DUO. с уе К мч: 14 | 53,4 — 11 | = 10 | 10 10 11 12 | 10 — 10 
6. „ Butter, Käſe, Eier . .| 2 65,1 — 21 = 20 = E 19 n 19 18 
7. „ Brot und Backwaren .. 10 29,4 — 9 — 9 — 9 prs E | 9 ЕЕ 9 9 - 9 | 
| | 
5r, ОАО: . .-—2 ae 5 17 — | 5 | - 5 — | 5 — 5 ng 5 — 3) — ZE, 5 
| 
| 
Zuſammen Zahl ber Stände. . | 178 | 
von zuſammen qm. . 646,5 | 382,7 220,7| 3951| 2163| 396,2 | 385,9 293,5 | 396,2 | 2092 | 379,9 | 223,5 | 390,4 | 217,0| 384,3 2241| 382,9| 223,5 


II. Offene Inſelſtände: 


Zahl.. 102 | — 13 . 14 83 16 84 17 83 4 17 84 16 84 15 8b 15 84 12 81 
i aoa — 202,4 242| 1622] 262| 166,2] 30,2| 1682 32,2 | 166,2] 32,2 168,2] 32,2 1682| 30,2 168,2] 282 1702| 28,2 168,2] 22,2 162,2 


III. Sagerkeller: 


Zahl. 55 — 29 = 


did... 2 - 1-3950 | РУ P LED E 1118 | =~ 1115 | Fs 116,5 — 120 Fl 1545| — |1490| — 


114 50 118 49 118 47 116 51 119 47 114 51 49 51 51 58 


1 1 
9% 
₪ © 
= € 
о ההשו‎ ОИ т. о E הי ד ו‎ H 
: EA EL ₪ — 
TED фә e ге 
CN ee | 
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В. Beſetzung des зи Verkaufs⸗ 


April 1904 Mai 1904 Juni 1904 Juli 1904 Auguſt 1904 
Butter-, Butter, Butter, Butter-, Butter-, 
ib und] cr. Lier⸗ und] у ос Eier⸗ und сү; д. Eier⸗ und 
Fleiſch— ier Gg Fleiſch— Gier- Fleiſch— = - Fleiſch— ie 11611002 E 
TM Blumen ſtänd Blumen: ſtän Blumen- ſtänd Blumen- ſtände Blumen— 
ind De ande rs URDE  1— s Ande pri 
A * ſtände У ide sc ist tates > fande „ ſtände 
SM а AM. 3. a Me 3. à AM. 3. BR UE 
| qm qm qm | qm qm 
aqm 304 (à qm30 4l — a qm304 à qm 30 4 
| 
| 
| 
Einnahme К 7570 . 594,5 - 510,0 " 594,0 | 423,5 
M. 236,10 3X. 178,35 של‎ M. M. 178,20 M. 127,05 
Fleiſchſtände 
im Tages— 
abonnement 
Einnahme M. 531,— M. 432 M. 432,— M. 540, 540,— M. 432 — 
M. 773,10 M. 610,3 M. 603, M. 718, 118,20 M. 559,05 
C. Beſetzung der Tagesſtände nach qm. 
Stände auf den freien 
m Stände in ber Halle zuſammen 
Mu AT Plätzen 
CCC qm qu 
April 1904 1224,5 6 117,5 1 342,0 
Mai T 1074,5 6 111,7 1 186,2 
Juni в 1024,5 6 951,7 т 916,2 
| Juli а) 968,5 10 132,5 11101,0 
| Auguſt 2 738,5 110114 11 749,9 
September „ 7175 98980 106155 
| Dftober ў 787,5 10 562,4 11 349,9 
| November " 145,0 ü 848,9 9 8 593,9 
Dezember Р 756,0 6 392, 7 148,5 
Januar 1905 612,0 3.67! 56 4 287,6 


* 


| 
| 
| 


zwecken eingerichteten Kellers. 
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September 1904 Oktober 1904 | November 1904 | Dezember 1904 | Januar 1905 | 


| ou | \ 

| Butterz, | Butters, Butterz, Butterz, Butter-, 
(eilt Eier- und] Tagen. Eier- und — Eier- und] — sn, Eier- und] ar, Eier- und 
Fleiſch— m א‎ A א‎ d Fleiſck Fleiſch⸗ 

x Blumen-“ Blumen- Blumen- Blumen- Blumen— 
ſtände ſtände itii | ſtänd ſtänd 

( me ( C . ( CP TE ande апос E 
„| Mümnbe |. "e ande и 1 ſtände |. | under ſtände 
€ / 3 е 
2 : 


a A 3. а H. 3. 3 
qm qm 
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nm en DEM MR ......‏ > ו 
| 


| If ). 
qm | qm | qm 
Ir € hs 5 ( 
| 8 qm 304 aqm30. à qm 304 |& qm 304 


3705 =: 0 = 208,5 . 364,5 


M. 111,15 


M. 432,— M. 537, M. 432,— M. 540, 


M. 543,15 | M. 660,15 


M. 123,15 M. 89,55 M. 109,35 M. 103,50 | 


M. 521,55 | M. 61935 | 3%. 535,50 


Abſchnitt B. XXI. Sum Etat XVIII. Kapitalvermögens: 
fonds. 


Dem Kapitalſtock des Kapitalvermögensfonds ſind aus dem Verkaufe des Kielmeiſterlandes an den 


Neubaufonds der II. Gasanſtalt ſowie aus dem Verkaufe des Grundſtücks Ecke Lawendelgaſſe — Hätergaſſe 


(Platz der alten Synagoge) größere Beträge zugefloſſen. Die Zinserträge werden daher um etwa 9000 M. 
höher ſein als im Etat angenommen 


Abſchnitt B. XXII. Sum Stat XIX. Schuldenverwaltung. 


Von der neuen Stadtanleihe, die durch die Beſchlüſſe der Stadtverordneten Verſammlung vom 
29. März und 26. Juli 1904 auf einen Geſamtbetrag von 15450000 M. bemeſſen war, iſt durch Beſchluß 
vom 2. November 1904 zunächſt der Teilbetrag von 5 Mill. als erſte Ausgabe in 3½ „ igen Papieren 
zum Kurſe von 97,80 %% am ein unter Führung der Kgl. Seehandlung in Berlin ſtehendes Bankkonſortium 
von 7 Bankinſtituten begeben worden. 


Das finanzielle Ergebnis der Geſchäftsſtelle ſtellt ſich folgendermaßen dar: 


Die für bie begebenen 5 Millionen erhaltene Valuta beträgt . . . . 4890000, M 
Davon gehen ab 

an Unkoſten, Schuldverſchreibungsſtempel . . . 10000, — M. 

I STRIDES acct а 489, 

D re MCN — „ rol 

Dran eee жийи oe 2. иш 123 — „ 1231261 M. 
Es bleibt або eine Netto-Valuta vonn 1877687,39 M. 


Daraus ergibt ſich, daß die Anlage unter Abzug unſerer Unkoſten netto 97,55 % gebracht hat, 


und daß ferner der effektive Zinsfuß, alſo der Zinsfuß, mit dem der bar empfangene Anleihebetrag verzinſt 
werden muß, fid) auf 3,587 %, або nicht einmal voll 3,6 % ſtellt. Dieſes Ergebnis iſt als recht günſtig 
zu bezeichnen. 


=~ 
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Das Bankkonſortium hat bie Anleihe Anfang ezember auf den Markt gebracht und zum Kurſe 
( A 4 
von 98,40 aufgelegt. 
Die Anleihe wird bei der Berliner Börſe notirt, z. Zt. (Ende Februar) ſteht der Kurs auf etwa 
98,75 %. Der Druck der Anleiheſcheine ijt von der hieſigen Firma Julius Sauer zu unſerer Zufriedenheit 


ausgeführt. 


Von der Valuta haben wir bisher abgehoben: 


ünt 9: ]וקל‎ 10% 8 3000000 M. 
am 28. Dezember 1904 . . . „ее сак ж» SE א‎ ROD =, 
at 31 על 000 הו‎ gege ל‎ 600 000 


zuſammen 4100000 M. 


und es ſtehen noch bei der Seehandlung a... ... 800000 M. 


Abſchnitt B. XXIII. Sum Etat XX. Gemeindeſteuerfonds. 


Es läßt ſich erwarten, daß gegen den Etat die Gemeindeeinkommenſteuer ein Mehr von mindeſtens 
30 000 M. und bie Wohnungsſteuer ein Mehr von etwa 15000 M. ergeben wird. Dagegen dürfte die 
Grund- und Gebäudeſteuer um etwa 5000 M. hinter dem Etatsanſatz zurückbleiben. Bei den übrigen 
Steuern werden die Abweichungen vom Etat keine erheblichen ſein. Im ganzen kann man bei den Steuern 


auf ein Mehreinkommen von mindeſtens 40000 M. gegenüber dem Etat mit Sicherheit rechnen. 
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